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Lieber ( Ccntr .)
auf Grund alter
— Staatssekretär
über das Wahl -

habc sich nach dem

Abend - Ausgabe .

und Fondsbörse . Vertrag zwischen Deutschland und den Nieder¬
landen wegen Lcuchtfeuer - Ilntcrhaltung aus Borkum und Entwurf
wegen Besteuerung der Gewerbebetriebes im Umherziehen .

und sie hatte positiv erklärt , datz sie , entgegen dem Willen

der Neichstagsmehrheit , auf den Zeugnißzwang für die

Presse bestehe .
Ein Zustaudebringen der Vorlage in einer auch nur

einigermaßen annehmbaren Gestalt war
^

bei dieser £ >altung

der Negierung mithin ausgeschlossen . So lebhaft man es

bedauern muß , daß mit der Vorlage auch die beiden so

lange erhobenen und so populären Forderungen der Be¬

rufung und der Entschädigung unschuldig Verurtheilter

gefallen sind , so muß doch die Erwägung überwiegen , daß

diese Forderungen mit dem von der Negierung geforderten
Preis zu thcuer bezahlt worden wären , und daß die Ver¬

besserungen , die erreicht werden konnten , in keinem

Vcrhältniß zu den Verschlechterungen gestanden hätten , welche

die Vorlage für die Rechtsprechung im Gefolge gehabt Hütte .

Die Mehrheit des Reichstags aber kann für diesen erfolg¬

losen Ausgang zweijährigen heißen Bemühens mit Fug und

Recht die Verantwortung von sich ab und der Negierung

zuschieben , die in der ganzen Angelegenheit einen der Be¬

deutung der Angelegenheit in keiner Weise gerecht werdenden

und rein fiskalischen Standpunkt eingenommen [jat , während

doch die Rücksicht auf finanzielle und materielle Gesichts¬

punkte völlig ans dem Spiele hätte bleiben müssen , wo es

sich um die Verbesserung der Rechtspflege , um die Gewährung
der Rechtssicherheit handelte .

Wählern kiilstehen . ( Gelächter .) — Abg .
Kält es für recht und billig , Wahle »
Wahllisten für ungültig zu erklären ,
ö . Bötticher verbreitet sich ausführlich

Preußischer Kandtag .
n - Srrlin , 16 . Dezember .

Herrenhaus .

gesctz und erklärt , die preuhischc Regierung ____ . . . _______
Wahlreglement gerichtet und das Wahlgesetz sei doch klar . ( Ruf :
Sehr richtig !) Es sei also damit nicht gesagt , daß bei der
preußischen Regierung eine mala fides obwalte oder auch nur ein
nmngethastes Verstäubniß . ( Heiterkeit .) — Abg . Spahn ( Centr .) :
Daß eine mala fides vortiege , glaube er nicht , aber eine Dummheit
sei es . ( Große Heiterkeit und Unruhe .) — Präsident v . Buol :
Diesen Ausdruck muß ich ernstlich rügen . — Nunmehr wird die
Wahl Holtz kassirt . — Nächste Sitzung Dienstag , den 12 . Januar :
Etat des Reichsamts des Innern . — Schluß 5 ' / - Uhr .

Das Herrenhaus wählte heute den Fürsten zu Solms - Lich
au Stelle des verst . Fürsten Stolberg - Wernigerode zum Präsidenten .
D '.e Wahl des Fürsten Solms -Lich ersolgtc mit 97 Stimmen
von 177 . 78 sielen auf den Namen des Herzogs von Ratibor , eine
auf den Rainen des Herrn v . Levetzow ; ein Zettel mar unbeschrieben .
— Hieraus wurde der Gesetzentwurf , betreffend Hessische LudwigS -
bahn , genehmigt , ebenso der dazu gehörige Nachtragsetat . Weiterhi "

wurde die KonvertirungSvorlage unverändert angenommen . -
Nächste Sitzung : morgen , 12 Uhr . Tagesordnung : Interpellation
des Grafen Udo v . Stolberg , betreffend Trennung der Produkten -

zur Absetzung dieses Gegenstandes ihre Zustinnmnig gegeben , be¬
schließt das Haus demgemäß . — Debattelos wird die Wahl des
Abgeordneten o . Dziembotvski - Boinst für gültig erklärt . — Es folgt
die Wahl des Abg . Holtz . Die Kommission beantragt Uligültigkeit , well
bei der Ersatzwahl die Ausstellnng neuer Wahllisten unterblieben war .
— Abg . Gamp ( Reichsp .) beantragt , die Beschlußfassung über die
Wahl auSznsctzeu und den Reichskanzler zu ersuchen , eine authentische
Deklaration des § 8 des Wahlgesetzes und des § 34 des Wahl -
rcglements herbeizufühle » . Nachdem der Referent ausführlich
Bericht erstattet , fordert auch Abg . Rarborff ( Reichsp .) Ab¬
setzung von der Tagesordunng . — Abg . Gamp ( Reichsp .) führt
noch ans , der Wahlkreis Schwetz habe schon zweimal wählen müssen
und bei weiteren Wahlen müßte eine Beunruhigung unter den

Ausland .
* Kerbten . Die »Köln . Zig .

" meldet aus Belgrad : Der
Begegnung des König « Alexander mit seinem Vater wird in
Belgrad mit gewisser Beforguiß entgegengesehen . Dem König sei
dringend angerathen worden , dem Wunsche Milans nachzugeben und
eine endgültige Regelung des Königthums zu versuchen . Dies fei
angesichts der Nothwendiakeit der Vermählung des König » eruAich
in Erwägung gezogen . Interessant ist , daß der König von der
Begegnung nach Petersburg Mitthellung machte und von dort dir
Antwort erhielt , daß man sich in keiner Weise für berechtigt halte ,
in Familieii - Angelegenheiten des König » sich eiuzumischeii .

* Amerika . Die Insurgenten in Havana und Balarzi »
wurden , so lauten spanische Berichte , von den spanischen Truppen
verfolgt . E » fanden mehrere Rencontre » statt , in welchen die
Insurgenten geschlagen wurden . Die Meldung , Maeeo sei . vergist .«

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 16 . Dezember .
Auf der Tagesordnung steht die erste Beralhung der Erklärung

zwischen dem Reich und Frankreich , betreffend die VcrtragS -

beziehnngeii zwischen Deutschland und Tunis . — Abg . Hasse
( nat .- lib .) äußert seine Genugthnnng darüber , daß das Abkommen
zunächst nur mit Gültigkeit bis Ende 1903 abgeschlossen sei . Ohne
ivciterr Debatte wird die Vorlage gleich in zweiter Lciung ge¬
nehmigt . Es folgen Wahlprüsungen . Die Wahl des Abgeordneten
Spieß beantragt die Kommission für gültig z>i erklären . Das Haus
beschließt demgemäß . — Die Wahl des Abg . Holtz ( Reichsp .) be¬
antragt die Kommission für ungültig zu erklären . — Abg , Gamp
( Reichsp . ) beantragt , dicseir Gegenstaud voir der TageSordniiug ab -
zusetzen, da das Haus offenbar beschlußunfähig sei . Redner zweifelt
die Beschlußfähigkeit des Hansis an . ( Unruhe auf allen Seiten des
Hauses .) — Abg . Spahn ( Ccntr .) beantragt , die Wahl des Abg .
Holtz znrnckznstcileir und erst den vierte » Gegenstand der Tages¬
ordnung , das Gesetz über die Zwangsvollstreckung , zu erledigen . —

Abg . v . Czarlinsky ( Pole ) schließt frd, diesem Vorschlag an . —
Präsident v . Birol will nunmehr Über diesen Antrag abstimmen
lassen. — Abg . Gamp ( Reichsp .) erklärt , daß er auch bei dieser
Abstimmurrg über de » Antrag Spahn die Beschlnßsädigkeit be¬
zweifeln werde . — Abg . v . Bennigsen ( nat .- lib .) ersncht den Abg .
Gamp , doch davon abzusehen . — Abg . Gamp bleibt bei seinem Ein¬
spruch uub bei seiner Anzweiflung der Beschlußfähigkeit . ( Unruhe .) —

Abg . Rickert ( sreis . Ler .) bittet den Präsidenten , falls sich die
Bcschlrrßunsähigkcit des Hause « ergeben sollte , sofort für eine halbe
Stunde später eine neue Sitzung anzuberaumcrr . ( Lebhafter Beifall .)
Nunmehr erfolgt die Auszählung des Hanse » . Das Resultat der¬
selben ist die Anwesenheit von 194 Abgeordneten . Das Haus ist
also beschlußunfähig . — Präsident v . Buol beraumt hieraus eine
neue Sitzung aus 27 » Uhr Nachmittags an mit der Tagesordnung :
Dritte Lesung des Abkommen » , betreffend Tunis , erste Lesung de »
ZwaiegsvoUstreckungSgesetzc « und WahlprüfungHoltz . Schluß 2 Uhr . —

Nachmittags - Sitzung 27 » Uhr . Die mit Frairkreich aiisgelarischte
Erklärung bezüglich Tunis wird debattelos in dritter Lesung ge¬
nehmigt . Es folgt die erste Lesung des Gcsetzeiitwursr , betreffend
ZwaiigSvoUstreckung und Zwangsversteigerung . — Staatssekretär
Nieber ding führt an » , die Vorlage entspreche dem Erforderniß
einheitlicher Grundsätze auch für dar SnbhastationSversahren im
ganze » Reich . Die Vorlage spreche vor Allem au » , daß keine Sub -
hastalio » erfolgen dürfe , ohne daß die ^ Gläubiger gedeckt seien ,
bereu Eiutragringen sich vor denen des die Subhastalion betreibenden
Gläubigers befinden . Dieser Grundsatz dürste allgemeiiier Au »
erkeunung gewiß fein . Redner verbreitet sich alsdairn noch über
einige weitere Detail « der Vorlage , dieselbe dem Hause zur Annahme
empfehlend . — Abg . Kaufs man » ( sreis . Volks » .) geht aus die
Eiuzclheite « der Vorlage näher ein . Er stimmt nameiitlich der Ver¬
einfachung de « ZustellnugSwesen « bei , sowie der Bewilligung von
Fristen für die Kausgelder -Zahlung . — Abg . Basser mann
( nat .- lib .) begrüßt ebenfalls die Bestimmung des Entwurfs
mit Befriedigung sowohl der Gläubiger wie der Schuldner
und meint , uran möge erwägen , ob nicht vielleicht in diesem Gesetze
die Frage der Sicherstellung der Bauhandwerker geregelt werden
könne . Redner erklärt dann internationale Vereinbarungen über
das Pfandrecht au Schiffen für unerläßlich , damit nicht deutsche
Schiffe in Rotterdam ober Antwerpen von dortigen Gläubigern mit
Beschlag belegt werden könnten , ohne jede Rücksichtnahme aus deutsche
Pfaudgläubiger . — Abg . Spahn ( Centr .) hält eine Ueberweisung
der Vorlage an eine 21 - gliedrige Kommission für geboten . Be¬
denke » habe er gegen die Zwangs - Hypotheken . Die Frage der Bau -
hairdwerker halte er für richtiger in dieses Gesetz nicht biueinznziehen ,
ebenfo wenig die Frage de » Pfandrechts auf Schiffe . — Abg .
Brichka ( kons .) rügt die Fassung der Vorlage al » eine schwer ver¬
ständliche . Die Vorzüge des Entwurfs würden von seinen Freunden
indeß bereitwilligst anerkannt . — Abg . v . Dz i em b o w ski - P o m ia n
( Pole ) meint , man solle sich von dem Deckuugsprinzip nicht zu viel
versprechen , denn , wenn beispielsweise der dritte Hypothekar die
Snbhastirnng betreibe , bann treten in der Regel die vorderen
Hypothkkkngläubiger dem Suddastirnngsantrage bei . — Staats¬
sekretär Nieberding kündigt für die nächste Zeit den Entwurf einer
Griindbuch -Ordliung an . — Abg . Stolle ( Soz .) hat verschiedene

Bedenken gegen die Vorlage . Er hofft auf eine gründliche Aende -
rnng der Vorlage in der Kommission . Die Vorlage wird nun an
eine Kommission verwiese » . Es folgen Wahlprüfungen . Die Wahl
des Abgeordnete » Reichmuth ( Reichsp .) beantragt die Kommissiou
für ungültig zu erklären . — Abg . v . Kardorss ( Reichsp .) bittet
um Absetzung des Gegenstandes von der Tagesordnung .
Es liege zahlreiches neues Material vor und feine Freunde feien
nicht darauf vorbereitet gewesen , daß diese Wahl heute schon auf
die Tagesordnung komme . — Nachdem die Abgeordneten Lieder
( Centr .) , v . Marquardsen ( nat .- lib .) und Rickert ( sreis . Ver .)

44 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit d : -

gonneu werden .

Deutsches Deich .
* Kerli » , 17 . Dezember . Die Abgeordneten Manteuffel und

Dr . Bachem ( Centr .) haben die vom Bundesrath abgelehnte
Margarine - Vorlage im Reichstag wieder eiugebracht und zwar
der Hauptsache nach in der früheren Fassung . Auch da « vom
Buiidesrath beaustaudete Färbeverbot ist wieder in den Entwurf
ausgenommen .

Eine Extra - AuSgade des „ StaalSonz ." veröffentlicht da » Gesetz ,
betreffend den Ertverb des Hessischen LudwigSbahn -
Un ter nehmen » , ferner einen Allerhöchsten Erlaß , wonach vom
1 . Februar 1897 ab in Mainz eine Eisenbahndirektion zu er¬
richten ist , der di « zum 1 . April 1897 die Verwaltung der Hessischen
Ludwigrbahn , von da ab die Verwaltung noch anderer Strecken
deS vereinigten preußisch - hessischen Bahnnetzes übertragen wird . Die
Bahndirektion untersteht unmittelbar dem preußische » ArbeitSminister .

* Ehrender $ t « d ) ritf . Wilhelm Gras v . d . © roeben «
Pouarie » ist anscheinend ein Mann von tüchtiger Gesinnung und
von Dankbarkeit gegen die Leistungen wackerer Untergebener . Er
ehrt ihr Andenken nach ihrem Heimgange , und er macht die Oeffenl «
lichkcit zur Zeugin solch einer edlen Sinnerweise . Zweifelsohne muß
seinFischcrcipächter . der Herr Gutsbesitzer EduardSchidlowSki - Güldcn -
doden,ebenfalls ein im höchstenMaße achtenswerther Mann gewesen sein ,
denn bet Graf beklagt in folgender Anzeige den Tod de » Braven :
„ Am 11 . Dezember , Abend » 8 Uhr , entschlief sanft nach nur sech» -
tägigem Kranksein im 68 . Lebensjahre in voller Manneskraft der
Gutsbesitzer und Fischereipächter Herr Eduard Schidlowski -
Güldenboden . Wie sein heute vor 40 Jahre » verstorbener Vater ,
der , ein durch und durch Königlich gesinnter , treuer Patriot , im
Jahre 1848 mithalf , durch Wort und namentlich durch That ,
die frechen Demokraten ober in ihrer Dummheit aufgewiegelten
Ruhestörer im Zaum zu halten ober zu Paaren zu treiben ,
so hat auch Ebuard SchidlowSki in allen Lebenslage » die¬
selbe , von seinem verehrten Vater ererbte Gesinnung bewiesen .
Der nun Verstorbene , der heute vor 40 Jahren in de » Kontrakt
seines Heimgegangenen Vaters als Fischereipächter des zum Majorat
Ponarien gehörenden Harieiisee « trat , ist meiner Familie gegenüber
nicht nur der gewissenhasteste Pächter , sondern auch ein wahrer
Freund gewesen . Ehre dem Andenken diese « braven Manne « , der
seine Kraft und stete Freudigkeit aus dem lebendigen Quell
wahrer Gottesfurcht schöpfte . Ponarien , den 12 . Dezember 18967
Al « ein charakteristische « Zeichen unserer Zeit verdient diese Todes¬
anzeige ganz gewiß ebenso sehr in der Erinnerung der Mitmenschen
aufbewahrt zu werden wie der Name jene « Kandidaten der Medizin ,
v . Grobdeck , der im Jahre 1848 eine Doktordiffertatiou schrieb :
„ de morde democratico , nova insaniae forma “ , ( lieber die demo¬
kratische Krankheit , eine neue Form von Wahnsinn .)

* Nnndscha « im Reich » . Ein Gesamnitausstand
der Bäckergehülfen Deuts chlanb » soll , der „ Köln . Zig . "

zufolge , für das nächste Jahr vorbereitet werden , fall » die Be -
stimmilngen über den Maximal - Ardeitstag eine Einschränkung er¬
leiden sollte » .

Die einspaltige Petitzeile für totale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Siueigen 25 Pfg . —

SKeclameii die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Das Segriibuiß der I, »stljnovel ! e .

Berlin , 16 . Dezember .

Was seit längerer Zeit mit einiger Sicherheit voraus¬

zusehen war , ist eingetroffen . Der zweijährige Kampf , der

zwischen dem Reichstag und der Negierung um die Reformen
der Rechtsprechung , welche die Justiznovelle bringen sollte ,

gefochten wurde , hat mit einem negativen Ergebuiß geendet .

Und das Opfer des Kanipfes , die Justiznovelle , ist in den

großen legislativen Papierkorb versenkt worden , für dessen

Füllung in den letzten Jahren mit beängstigendem Eifer

. gesorgt worden ist . In der gestrigen NeichStagssitzniig ist

das einfache und schlichte Begräbniß vor sich gegangen , und

die Novelle , der Staatssekretär Nieberding kurze Worte des

Abschieds uachrief , wurde ohne besondere Ausbrüche der

Trauer hinabgesenkt .
Das Scheitern der Novelle erfolgte bei der Abstimmung

über die Besetzung der Kammern bei den Landgerichten .

Die Vorlage gewährte zwar die Wiedereinführung der Be -

. rufung in Strafsachen , aber sie gab die Berufung nicht
' unentgeltlich . Im Zusammenhang mit ihr brachte die Vor¬

lage die Aufhebung einiger sogenannten Garantieen des

Verfahrens , vor Allem die bedenkiiche Maßregel der Be -

-srtzung der Strafkammern mit drei , anstatt wie bisher

wit fünf Richtern . Während in der Strafkammer jetzt

zur Verurtheilung vier Stimmen gegen eine nöthig sind ,

sollten also in Zukunft zwei gegen eine genügen . Der Vor¬

sitzende brauchte mithin nur einen einzigen Beisitzer für

fehle Meinung zu gewinnen , um diese durchznsetzen . Ein

besonders energischer Vorsitzender könnte also danach eine

Verurtheilung erzielen , sobald es ihm gelingt , ein einziges

Mitglied der Kammer zu seiner Meinung zu bekehren ,
während jetzt der Vorsitzende noch überstimmt werden kann ,
wenn zwei Mitglieder seiner Meinung beitreten , da schon
bei zwei freisprechendeu und drei verurtheilenden Stimmen

die Freisprechung erfolgt . Die Regierung hat für die von

chr gewünschte Verschlechterung des Verfahrens , vor der

hervorragende Juristen , wie Binding , als vor einem nationalen

Unglück gewarnt haben , keine anderen Gründe beibriugen
können , als die Rücksicht auf finanzielle Ersparnisse . Denn

was der Staatssekretär Nieberding und der Justizminister

Schönstedt sonst an Beweggründen für die Haltung der

Negierung anführen konnten , war so schwach , daß es nach

keiner Seite hin einen irgendwie überzeugenden Eindruck

lachen konnte . Der Antrag auf Wiederherstellung der

Regierungsvorlage wurde dann auch mit außerordentlich

großer Majorität abgelehni , und der Staatssekretär

Nieberding gab im Namen der verbündeten Negierungen

seine Erklärung ab , daß die Vorlage nunmehr unannehmbar

geworden sei , und auf die Berathulig derselben kein Werth

mehr gelegt werde .
Die Vorlage ist hiermit endgültig gescheitert . Aber hätte

ter Reichstag selbst , was wir lebhaft bedauert haben würden ,
in diesem Punkte der Negierung nachgegeben , so wäre diese

Opferwilligkeit doch erfolglos und ein Zustandekommen der

Gesetzesvorlage außer dem Bereich der Möglichkeit gewesen .

Wäre die Novelle nicht an der Besetzung der Strafkammern

gescheitert , so hätte sie an den Fragen der Beschränkung des

Wiederaufnahme - Verfahrens oder der Beweisaufnahme in

der Berufungsinstanz oder endlich an dem Zeugniszwang für
Redakteure Schiffbruch leiden müssen . Nach dem bestehenden

Gesetz soll die Wiederannahme eintreten , wenn neue That -

sachen rc . dafür sprechen , daß eine Freisprechung eintreten

Knne , während sie nach dem Willen der Regierung nur

dann eintreten soll , wenn neue Thatsachen rc . zum Beweise
ter Unschuld beigebracht werden . Trotz des Widerspruchs
ter Regierung hatte sich die Mehrheit des Reichstags für
die Beibehaltung des bisherigen Zustandes entschieden ,
» ährend die Regierung diese Fassung für unannehmbar er -

Härte . Der gleiche unüberbrückbare Gegensatz bestand bei

ter Frage der Entschädigung unschuldig Verurtheilter , welche

die Mehrheit des Reichstags bei erfolgter Freisprechung , die

Regierung dagegen nur bei erwiesener Unschuld gewährt

misten wollte . Ein ebenso starker Gegensatz trat bei der

Frage der Beweisaufnahme in der Berufungsinstanz zu Tage .

Die Vorlage vertrat , entsprechend dem Grundsatz der Münd¬

lichkeit und Unmittelbarfeit des Verfahrens , den Standpunkt ,

daß der Regel nach die zweite Entscheidung nicht auf Grund

ter Akten , sondern auf Grund einer neuen Beweisaufnahme

erfolgen soll . Aber diese Regel sollte durch Ausnahmen

durchbrochen , und es sollte gestattet werden , an Stelle der

persönlichen Vernehmung die Aussagen der in erster Instanz

vernommenen Zeugen zu verlesen , was die Reichstags¬

mehrheit mit Recht als eine durchaus zu verwerfende Ver¬

schlechterung des Verfahrens ansah . Ein unüberbrückbarer

Gegensatz zwischen Regierung und Reichstag bestand endlich

tezüglich der die Presse betreffenden Punkte der Vorlage .

Die Regierung war noch nicht einmal fest entschlossen , in

bit Aushebung des fliegenden Gerichtsstandes zu willigen ,

« ♦ für die Abend - Ausgabe bi « 11 Uhr Vormittags , für bie Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

Altsetgktt - AIMlN/MS uächsterfcheinenben Ausgabe wirb keine Gewahr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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worden , wird in Spanien energisch zuriickgewieseu , da derselbe in
der Schlacht gefallen und auf dem Schlachlfelde tobt aufgefunden
worden sei .

Aus Knust und Keben .
* Der „ Uerrln für naganischr Alterthnmolmnde und

Grschichtss - rschnns “ veranstaltete gestern Abend , 6 Uhr , im
MufenmSsaale eine Generalversammlung , die nicht nur
von vielen Mitgliedern , sondern auch von zahlreichen Gästen ,
varunter mehrere Damen , besucht war . Dieselbe wurde — da der
erste Vorsitzende des Vereins , Herr Sanitätsrath Florschütz ,
verhindert war — von dem zweiten Vorsitzenden , Herr Schuldirektor
Weldert , eröffnet . Sodann erstattete der Vercinssekretär , Herr
Dr . Schröter , den Bericht über die Thätigkeit des Vereins im
verflossenen Geschäftsjahr . Einen überaus schweren Verlust erlitt
der Verein durch den Tod des Majors a . D . Schlieben , dem Herr
Dr . Schröter einen längeren interessanten Nekrolog widnrete . ( Ein
näheres Eingehen daraus können wir uns wohl ersparen , da
ja das „ Tagblatt " die Verdienste des Verstorbenen seiner Zeit be¬
reits eingehend würdigte . D . Res .) Der Genannte zählte zu den
eifrigsten Mitgliedern des obengenannten Vereins , sowie des
„ Nassauischen Vereins für Naturkunde " . Die Anwesenden ehrten
sein Andenken durch Erheben von den Sitzen . Nun berichtete der
Museumsvorsteher , Herr Dr . Pallat , über die im VersammInugS -
saal ausgestellten Neuerwerbungen des Mus en ms . Das
werthvollste Stück unter denselben ist eine Mumie aus Ober -
Eghpten aus der Zeit , da dasselbe unter der Herrschaft der Ptolemäer
stand . Ferner bemerkenswcrthe Stucke sind noch : ein Dachschiefer vom
Schloß Neichartshausen ( kurz nachdem derselbe aufgcfnnden war , wurde
bereits Näheres darüber im „ Tagblatt " berichtet . D . Res .) , eine
Sammlung nassauischer Volkstrachten ( durch zahlreiche Photographieen
ergänzt ) und nassauischen Hausgcräths , zwei Heiligenfiguren rc . Die
beiden Heiligenfiguren — große prächtige Statuen — gehören zu einem
Hochaltar aus dem Ende des siebzehnten Jahrhunderts . Sie find
von der katholischen Gemeinde in Homburg übernommen . Herr
Dr . Pallat kommt im Anschluß an seinen Bericht auf den Na men
und die alte st en Neste des römischen Wiesbaden zu
sprechen . Danach ist der offizielle Name des altrömischen Wiesbaden :
Aquae Mattiacorum . Diese Thatsachc ergiebt sich aus zwei römischen
Meilensteinen , die diesen Sommer in Kastel ausgcfunden wurden .
Redner gebeult auch der beim Durchbruch der Mauritiusstraße ge¬
machten altcrthüiulichen Funde . Im Anschluß hieran hielt Herr
Archivar Dr . MeinarduS einen Vortrag über das Thema : „ Der
Ausstand im Siegenschen und Dil len du r g isch e u im
Jahre 1813 "

. Nach de » Ausführungen des Redners wurde
dieser Aufstand ebenso schnell wieder unterdrückt , wie er ent¬
standen war . Aber , wenn er auch mißglückte , so wurde
mit ihm doch immerhin den später folgenden Befreiungs¬
kriegen vorgearbeitet . Die französische Fremdherrschaft war den
Bürgern mit der Zeit unerträglich geworden . Am meisten hatten
darunter der Bauer und der „ kleine Mann "

zu leiden . Im Januar
1813 kam eine Volksbewegung gegen die Fremdherrschaft zu Staude .
Zunächst kam cs in Elberfeld zu einer heftigen , gefähr¬
lichen Aufregung , von da aus verbreitete sich die Volks -
belvegung mit Blitzesschnelle weiter bis in die obenerwähnten
Gegenden . Von französischer Seite stand man davon ab , Trnppen -
aewalt gegen die aufrührerische Menge aufznbieten , da diese sehr
stark war und es unzweifelhaft zu einem Blutbade gekouimen märe .
Der Aufstand setzte sich über das Land fort bis ins Darmstädtische
hinein . Die Ausständigen riefen : „Vivat Alexander !"

, oder sie sangen
auch : „ Eins , zwei , drei , so ist es mit den Franzosen vorbei .
Eins , zwei , drei , vier , jo sind die Nüssen hier ." Es waren
durchaus edle Motive , die die Ausständigen zu ihrer
Revolte veranlaßten . Sie wollten sich nur von der Fremd¬
herrschaft befreien und griffen infolgedeffen fast nur die Negierung ,
öffentliche Kassen re ., kurz Alles , was auf die Fremdherrschaft hin -
deutete , an . Wenn trotzdem Privateigenthum angegriffen wurde , so
ist das auf Meuterer zurückzuführen , die unlautere Absichten ver¬
folgten . Aber der Ausstand war schlecht organisirt , und so kam cs ,
daß die französischen Truppen schließlich doch gegen denselben aukämpfen
und ihn beseitigen konnten . Bei dem Ansturm der Franzosen
gab es unter den Aufständige » zahlreiche Tode und Verwundete .
Andere wurden gefangen genommen oder flüchteten in die Berge .
Am 13 . Februar 1813 wurde bereits der Urheber des Aufstandes ,
Johann Wilhelm Pauli von Walpröl , zu Dillenburg vors Gericht
gestellt und zum Tode verurthcilt . — Der Vortrag , sowie die sonst
dargcbotcncn Mittheilnugen wurden mit reichem Beifall belohnt . Die
Generalversauimlung brachte nun noch die Ncchnungrablage , den
Bericht der NechnnngSprüfungs - Kommission und die Er -
gänzungSwahl des Vorstandes . Aus dem Vorstaude schieden
aus , außer dem verstorbenen Herrn Major a . D . Schlieben , die
Herren Profcffor Wedewer , Dr . med . Ahrens und Direktor
Weldert . Die Ergänzungswahl ergab die Wiederwahl der
beiden letzteren Herren und die Neuwahl der Herren Archivar
Dr . Meinardns und Dr . Ritterling . In die RcchnungS -
Prüfungs -Kommisstonwurden die Herren Rechtsanwalt G u 11 in a n n ,
Ingenieur Henzel und Laudesrath v . Sachs wieder - bczw . neu -
gewählt . — Der Versammlung schloß sich ein gemeinschaftliches
Abendessen im Restaurant „ Tivoli " an .

* Aus dem Privatleben eines Künstlers . Aus Wien ,
11 . Dezember , berichtet man den „ M . N . N . " : Die Ehe Girardi -
Odilo » bot in den letzten Wochen den Stoff zu den ausführlichsten
und breitesten Erörterungen in den Wiener Blättern . Nachgerade
wurde die Sache langweilig und man mußte sich fragen : Was geht
das eigentlich die große Oeffentlichkeit an , ob der Schauspieler
Alexander Girardi und seine Frau , die Schauspielerin Odilo » , sich

trennen und wieder versöhnen und wieder trennen und noch einmal
es miteinander probireu ! Wahrlich , kein erquicklich Schauspiel !
Erst in den letzten Tagen nahm die Sache eine cinigerrnaße » merk¬
würdige Gestalt an . Ans einmal hieß es , Girardi sei so hochgradig
nervös , daß eine Uebersührung desSchanspielerS in eine Heilanstalt
für Geisteskranke nothwcndig fei . Es soll sogar die Wiener Polizei
in den Handel hereingespielt haben , indem sie alle Vorbereitungen
für diese Uebersührung angeordnet habe » soll . In einer
Privatheilanstalt war schon ein Zimmer für Girardi bestellt worden .
Aber er entkam rechtzeitig seinen guten „ Frennden " . Jetzt streite »
sich noch die Advokaten und die Aerzte herum , die einauder wider¬
sprechende „ Erklärungen " in den Zeitungen abgebeu . Ein Irrenarzt
'Namens Professor Wagner hat ein Gutachten oder Parcrc oder
Zeuguiß ( auch darüber wird geftritten ) abgegeben , obwohl er — seit
Jahren Girardi nicht gesehen und seine Behauptungen nur auf die
Mittheilungen des Herrn Girardi behaudeludeil Arztes basirt waren !
Freunde Girardis ließen diesen uutersiichkn , wobei festgestellt wurde ,
daß er völlig gesund fei . In Kurzem wird er auch wieder im
Karltheater auftreten . Und nun kommt die ganze Geschichte gar
auch noch im Abgeordnetenhause zur Sprache . Die Abgeordnete »
Schneider und Geiioffcn haben an den Ministerpräsidenten eine
Interpellation gerichtet , die im Wesentlichen folgendermaßen
lautet : „ 1 . Ist es richtig , daß die Polizei sich herbeiließ , alle Vor -
bereituugen für die Uebersührung des Schauspielers Girardi in eine
Heilanstalt für Geisteskranke anznordneu und Dor ^iibereiten , obwohl
eine Untersuchung des Geisteszustandes des Herrn Girardi durch
die Amtsärzte nicht erfolgt ist , sondern nur die Aussprüche von
zwei Privatärzte » vorlagen , v ^ u denen der eine Herrn Girardi nicht
einmal geseheii hat ? 2 . Ist es richtig , daß erst auf Intervention
der Freunde des Herrn Girardi die Untersuchung desselben an =
geordnet wurde , welche Untersuchung feststellte , daß Herr Girardi
nicht geisteskrank fei und kein Grund vorliege , denselben in einer
Irrenanstalt nnterznbringen ? 3 . Ist es richtig , daß die Polizei die
systematisch betriebene Verfolgung Girardis in den öffentlichen
Blättern , die wohl kaum unentgeltlich und ohne Veranlassung Jnter -
effirter erfolgte , vollkommen übersah ? 4 . Wenn die Berichte der
„ Deutschen Zeitung " ( über das Vorgehen der Polizei ) auf Wahr¬
heit beruhen , was gedenkt dann Seine Excellenz zu veranlassen , daß
in Hinkunft derartige skandalöse und die Bevölkerung mit Recht
beunruhigende Vorgänge verhütet werden ? " — Hoffentlich wird die
ganze leidige Angelegenheit endlich einmal au8 der Welt geschafft ;
sie ist nicht dazu angethan , den Rus Wiens als einer „ gemüthlicheii
Stadt "

zu kräftigen .
* y < rfd ) ir6ene Mitthettnngen . Zwischen dem Direktor

Emil Meßt Hal er und Kommerzienrath Hä » le in München
wurde zur Beilegung der schwebenden Streitigkeiten ein Uebereinlommen
dahin getroffen , daß das ganze Etablissemeut „ Schwanthaler -
Paflage " einschließlich das „ Deutsche Theater "

Herrn Emil Meß -
thaler vom 1 . Januar 1897 an in Generalpacht gegen eine ent¬
sprechende jährliche Pachtsumme überlassen wird und dagegen Herr
Meßthaler von der Weiterführuiig des anhängige » Prozesses Ab¬
stand nimmt .

„ Heimathlos " und „ Stör ' nicht de » Schlummer "
,

zwei Lieder für Mezzosopran und Alt mit Begleitung des Piano¬
sorte von Julie v . Pfeil sch ist er . Da die betreffende Komponistin
ebenso wie die betroffenen Dichter Karl Steltcr und Freifrau
v . Götzendorf - Maderny , und ebenso auch die beiden
Sängerinnen , denen die Lieder gewidmet sind : Fräulein Else
Hatzmanu und Fräulein Tony Cannstadt — fämmtlid ) in
unserer Stadt ansässig und wohlbekannt sind , so dürfte eine An¬
kündigung dieser ( bei Kahnt in Leipzig ) erschienenen Lieder an dieser
Stelle nicht unangebracht erscheinen .

Aus Luzern erzählt man : Im Jahre 1866 war Herr
Dr . Geißele : nach Amerika ansgewandert , mib er stand feit jener
Zeit mit seinen Freunden in der Schweiz stets im Briefwechsel . In
seinem letzte » vom 4 . September batirten Brief an einen Freund
entschuldigt er sich folgendermaßen : „ Du mußt mir verzeihen , baß
ich so nachlässig im Schreibe » bin ; es wirb mir schon beschwerlich .
Ich habe am 16 . August mein 92 . Jahr angetretcu uub sauge
nun boch an , alt zu werdeu . "

Ans Paris ist eine Probeuummer der illustrirten Zeitung
„ Do Mondo Artiste “ eingetroffen . Die neuesten Erscheiiinngen
auf den Gebieten : „ Musik "

, „ Theater "
, „ Schöne Künste "

finden
darin in pikanter Weise ihre Besprechung . Die Nachrichten aus
Deutschland zeichnen sich durch größere Zuverlässigkeit aus , als es
sonst in französischen Journalen der Fall zu sein pflegt . Man
abonnirt auf „ Lo Monde Artiste “ ( wöchentlich eine Nummer ) in
Paris in der „ Librairie Nouvelle “ für 27 FrcS . das Jahr . —
L ’or n ’cst qu

’une chimero ! O . D .
Aus Dozmat , 12 . Dezember , wirb berichtet : Die Gendarmerie

verhaftete heute bie brcizehnjährige Katharina Horvath , die
feit Juni bis in bie jüngste Zeit 11 Brandstiftungen ( !) ver¬
üble , denen siebzehn Häuser mit vierzig Nebengebäuden zum Opfer
fielen . Das fchtvache , unentwickelte Mädchen gestand , bie Bräube
gelegt zu haben , mib zwar unter bei» Zwange eines unwideisteh -
liche » Triebes . Die Verhaftete hatte heute einen heftige » epilep¬
tische » Anfall .

Eine seltsame Denkmünze ist biefer Tage bei einem
Trödler in Nom gefunden worden . Sie bezieht sich auf die Tumulte
der Radikalen bei Gelegenheit des LeichenbegäugniffeS Pius ' IX .
Auf der Vorderseite zeigt sie den Namen des damals verhafteten
Pio Seatizzi mit der Umschrift : Immortale odium et unquam
sanabile vulnus , auf der Kehrseite bie Worte : Ai Romani ehe
giudicarono il Papato la sera del 13 luglio 1881 . Man hat bis
jetzt von dem Vorhandensein einer solche » Medaille nichts geivußt .

Aus Stadl und Kand .

Wiesbaden , 17 . Dezember .
— Geschlchtokslender . 17 . Dezember . 1493 . Thcophr

Paracelsus , Gelehrter , * Maria Einsiedel » . 1778 . H . Davy
Physiker ,

* Pencanze . 1816 . A . W . Grube , Schriftsteller , * Wcrnigcrod ?
1833 . Kaspar Hauser , Findling , f (ermordet ) Ansbach . 1868
Frbr . Wclckcr , Archäolog , f Bonn . 1889 . W . Gicsebrccht , Geschicht¬
schreiber , t München .

— personal - Uachrlchten . Dem Katasterkoutrvlleur , Steuer¬
inspektor Grell zu Homburg v . b . H . wurde der Rothe Abler -
orben vierter Klasse verliehe » . — Der Obersteiger Sch iss man »
zu Holzappeler Hütte im Unterlahiikreije erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen .

Gl. Sch . NestdenrTheater . Das steigende Jntercffe , da »
Anna Grüuselbs Gastspiele bavoutrnge » , hat bie Direktion ver¬
anlaßt , dieselbe noch für einige zu gewinnen , und gehen „ Durch -
gegangeiie Weiber " am Freitag uochnials in Scene . Die Gastspiele
finde » im Abonnement statt . Die Erstaufführung von „ Hotel zinn
Freihafen " am Samstag verspricht eine höchst intereffante zu werd «».
Herr Direktor Dr . Rauch , dessen kundige Hand de » Schwank i»
Scene setzt , wird cs an einer splendiden Ausstattung nicht fehle »
lassen , und da , nebenbei gesagt , bie Hauptrolle » mit ben beste »
Kräften besetzt finb , so können wir wohl mit Recht auf eine vor .
zügliche Darstellung und Aufführung rechnen uub baS Stück wirb
benselben Erfolg auch hier sicher bavonlrageu wie alleiwärts .

— Ueber die Geschäfte der städtischen Kollegien
in 1895,96 entnehmen wir dem Bericht über biesetz Verwaltuiigrjahr
Folgendes : Der Magistrat hielt im Berichtsjahre 52 ordentliche
und 4 außerordentliche , im Ganzen 56 Sitzungen ab , in welchäi
2058 Vorlagen zur Berathuug und Beschlußfassiiiig gelangten . Die
Zahl der von den VerwaUungS - Deputatioueu abgehalteneii Sitzungen
beträgt : bei der Accise - Deputation 34 , Armen - Deputation 26 ,
Bau - Deputation 164 , Gas - und Wasserwerks - Deputation 17 ,
Grundstücks - Deputation 12 , Krankenhaus - Deputation 12 ,
Kur - Deputation 7 , Leihhaus - Deputation 4 , SchlachthauS -
Deputation 14 , Theaterbau - Deputation 17 , zusammen 307 .
Die Stadtverordneten - Versammluiig trat zu 27 Sitzungen zn -
faninieii und erledigte in denselben im Ganzen 340 Eingänge . Da »
Protokollbuch weist 531 Beschlußnummern auf . Eine Vorprüfung
von Vorlage » erfolgte durch die AuSschufle der Stabtverorbncten -
Versammliiiig in 64 Sitzungen . Davon entfallen auf den Sau «
ausschnß 20 , Finanzausschuß 21 , Bau - und Finanzausschuß « -
meinfam 6 , Nechuungs - PrüsungsaiiSfchnß 5 , Wahlausschuß 12 . Von
den wichtigeren Gegenstäuden , welche die stäbtischeu Kollegien während
des Berichtsjahres beschäftigt haben , seien folgeube kurz erwähnt :
Die Ausführiiiig der am 1 . April 1895 in Wirksamkeit getretenen
Verordnung von : 24 . Januar 1894 , betreffend bie Verpflichtung der
Gemeinden zur Hebung bet bireften StaatSstenern , brachte Wit
Nothwcnbigkeit einer räumlichen Erweiterung ber Stabtkasse sowie
einer entsprechenben Vermehrung beS Beamtenpersonals derselben
mit sich . Bei Vornahme ber uöthigen baulichen Aendcrnngcn
wurde » zugleich Eiurichtiiugen getroffen , bie eine vermehr ^
Sicherheit der Kasse gewährleisten . Von größeren finanzielle «
Aufwendungen der Stadt sind nach ber Abrechnung über
die ordentliche Verwaltung bie folgenben zu erwähne « :
Straßenbeleuchtuiig uub Reinigung 144,050 Mk ., Beitrag zu den
Polizeikosten 66,533 Mk . 16 Pf ., Feuerlöschwesen 29,350 Mk .,
Kapital - uub Schnldeiiverwaltnng 967,531 Mk . 79 Pf ., Stadt -
bauamt : a ) Allgemeine Verwaltung 44,735 Mk ., b ) Hochbau -
Abtheilung 73,002 Mk . 1 Pf ., Straßeuban - Abtheilung 507,687 Mk .
12 Pf . ( Ersatz 172,753 Mk . 89 Pf . ) , Kanalbau -Abtheilmig228,937Mk .
5 Pf . ( Ersatz 95,793 Mk . 42 Pf .) , Unterstützung von OrtSarmcn
176,957 Mk . 67 , Pf ., Zuschuß zum Theater 81,189 Mk . 64 Pf . An
Schulgeld find 132,392 Mk . 90 Pf ., und an Staatszuschliß zu den
Lehrergehalten der Volksschule » 44,325 Mk . vereinnahmt , dagegen
sind für die Schulen insgesamiiit 733,259 Mk . 92 Pf . verausgabt
worden . Dem Schulhausbaufonds wurden 85,313 Mk . Überwiesen .

— Kirchliches . Eine Sitzung der Größeren Vertretung der
evangelische » Gesammtkirchengemeinde findet heute , Nachmittag »
4 Uhr , im Nalhhaus (Wahlsaal ) mit folgender Tagesordnung statt :
1 . Kommiffionsbericht , betreffend Paulinenstift ; 2 . Orgelempore in
der Marktkirche ; 3 . Abtretung von Gruudeigenthum ander Ringkirche .

— Der Wiesbadener „ Verein vom Kothen Kren »" ,
welcher nunmehr 10 Jahre besteht , hat sich i » dieser kurzen Zeit
aus kleinen Anfängen zu solcher Ausdehnung entwickelt , daß er
z. Zt . nicht weniger als 68 Pflegeschwcstern zählt und außerdem
» och eine Anzahl sogen . Pensionärinnen , d . h . solcher junger Damen ,
die gegen Entgelt die Krankenpflege erlernen . Die Schwestern vom
„ Rothen Kreuz " versehe » z. Zt . die Krankenpflege im hiesigen
städtischen Krankenhause , in der Armeuangcnheilanstalt , in der
Pagenstcchcrsche » Privat - Angenklinik , im Wöchneriniienasyl , in der
allgemeinen Poliklinik , im Biedricher Krankenhaus , im Balcerfchen
Krankenhaus in Marburg und in der Universitäts - Frauenklinik in
Bonn . Außerdem ist noch eine Anzahl Schwestern in der städtischen
Armenpflege und in der evangelischen Sirdjetigemeiiibe thätig und
pflegt bie Kranken des Sanatorium » im Schwesternheim , da¬
für eine beschränkte Zahl von Kranken eingerichtet ist und
von einet großen Anzahl hiesiger Aerzte beniitzt wird . Der
rasche Aufschwung , de » der Verein nahm , ist aber nicht
allein ei » Beweis des früher schwer empsunbeiien Mangels an
gute » Pflegekräften , sondern auch ein solcher für bie Tüchtigkeit und
die gute Schulung ber Schwestern , bie erst nach einjähriger Lehrzeit
uub bestanbeuem Examen in die Schwesterngenossenschaft auf¬
genommen werde » . Eine wohlverdiente Auerkcnuuug hat in jüngster
Zeit ber Verein gefunden durch die Besuche der Kaiserin Auguste

Koniglichs Schauspiele .

Mittwoch , ben 16 . Dezember , neu einstndirt : „ Egmont " .
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe . Die zur Haiidlung gehörende
Musik ist von L . van Beethoven . Musikalische Leitung : Herr
Königlicher Kapellmeister Schlat . Regie : Herr Köchy .

Wenn cS auch eine wesentliche Aufgabe einer nicht auf PlnS -

macherei angewiesenen köiiiglichc » Bühne sein sollte , gute Novitäten

„ in thuiilichstet Bälde " — um uns eine » gräßlichen merkantile »
Ausdrucks z» bebienen — auf bei » Spielplau erscheinen zu lasten , so ist
boch heutzutage,wiedieDinge nun einmal liegen , aus beuverschiebensten ,
nicht litterarischen ® rü »ben vielen von lebenbigent modernen Geist er¬
füllten hervorragenden Werken ber Zutritt zu biefen Brettern , bie nur
einen Thcil ber Welt bebrüten , verwehrt . Mit biefer Thatsachc muß
man leidet als mit einer gegebenen rechnen . Aber freuen wir uns
immerhin , daß in unserem glanzvolle » Museutempel der konservativen
Richtung in fruchtbringender und verständiger Weise infofern ge¬
huldigt wird , daß man unseren klassischen Litteraturschätze »
de » Dramas eine so liebevolle Aufmerksamkeit zuwendet
ttnb ihnen mit allen Hiilfsmitteln der modernen Bühneu -
techuik freundlich entgegenkommt . Die sorgfältige Neueinstndiruiig
eines älteren , bedeutenden Dichtwerks ist auch eine küiistlerische
That , und solcher ruhmreichen Thaten hat Herr v . Hülsen schon
manche zu verzeichnen . Nachdem neulich Schiller » „ Piccolomini "

hier einen neuen Triumph erlebten , kam gestern Goethe » „ Egmont "

ebenfalls zu einer in Manchem schönen Auferstehung . Das Trauer -
fpicl ist mit seiner schwache » Handlung , seinen vielen Rede »
Und seinen Breiten , die dem Nothstist der Dramaturgen stet »
einen so fröhlichen Tummelplatz boten , und mit seinem openimä ßigen
Schluß nicht » weniger al » ein bühnentechnisches Meisterstück ; doch
der rein dichterische Gehalt sichert ihm seinen Platz unter den
klassischen Dramen , die offene , sigsricdartige Heldengestalt Egmoiit » ,
noch mehr aber die liebenswürdige , Jedem so ungemein sympathische
Erscheinung Klärchen » machen e» zu einem ber populärsten Stücke

unserer ganzen dramatischen Litteratnr , und daran könne » alle
kritische » Bedenken nichts ändern . Wir wissen cs nicht , welch
freuiidliches Juterestc unsere Theaterleitung gerade jetzt auf dieses
Werk gelenkt hat . Vielleicht war e» löbliche Pietät gegen den
weimarifchen Olympier , vielleicht war cs die Lust , zu erproben , wie
sich unser jugendlicher Held und Liebhaber als gesetzterer Held
machte , vielleicht auch war es dle Wißbegierdc , wieder einmal zu sehen ,
wie sich unsere wuchtige Heroine in einer ausgesprochen sentimentalen
Nolle aurnchnien würde . Nun , zunächst ist da » Experiment mit
der Besetzung des Egmont durch Herrn No d ins in der Hauptfache
geglückt und damit war von vornherein der Darstellung der wesent¬
lichste Thcil dc » Gelingens gesichert . Das war der leichtlebig - frische ,
soiinigc Egmont , wie man ihn sich, vielleicht mit einem etwa » weniger
stürmischen Zuge , vorstellt . Stets brach fein Temperament kräftig
hervor und in scharfen Gegensatz tretend sowohl gegen das vorsichtige
Wesen OranicnS , al » auch gegen ben kalt - grausame » Ernst beS Alba ,
gegen ben er so glücklich seine freiheitliche Natur , fein warmes
Empfinden , seinen edle » Zorn aiiSspielcn konnte , eine Scene , die ihm
den lebhaftesten Beifall des Abend » und einen wohlverdienten Kranz
einbradjtt . Daß ihm die LiebeSsceuc mit Klärchen gut gelang ,
braucht wohl kaum besonder » betont z» werden , und feine sich
freilich manchmal etwas überstürzenden Monologe , mehr noch aber
sieghafte Sterbensfreudigkeit am Schluß des Stückes verfehlten ihren
Eindruck nicht . Alles in Allem , Herr Rodins hat Ursache , sich seiner
Leistung zu freuen . Außer feiner Nolle ist die Klärchen » diejenige ,
auf die sich da » Hanptintereffc richtet . Neben einem Grethchen ,
einem Käthchen von Heilbronn steht diese Erscheinung vom Goldlicht
höchster Poesie uub bem Zander echter Weiblichkeit umfloffen vor der
Phantasie jedes Theaterfreundes . Dies darf bei ber Besetzung nicht
außer Acht gelaffen werden . Reine Poesie wird hier verlangt ,
und reine Poesie muß hier in Darstellung und Erscheinung gegeben
werden , soll keine Enttänfchung eintreten . Wir Haden e» oft
genug betont , daß wir nicht zu benjenigen gehören , welche hohe
Schranken zünftlcrisch zwischen den einzelnen Nollensächern anf -

gcführt wissen mochten , aber es müßte doch stets strenge erwogen
werden , ob bei einer ungewohnten Rollenbesetzung der künstlerischen
Eigenart hinlänglich Rechnung getragen ist . Unmöglich kann man
ff » unsere so begabte Heroine al » ein naives Käthchen von
Heilbronn denken ; fast ebenso schwer ist es , sic sich als
fcutiuieutaleS Klärchen vorznstcllen . Sie hat aber diese Rolle
zugewiesen erhalten und führte die ungewohnte Aufgabe ehrlich
mit ber ganzen Sarangabe ihres Selbst burch , unb zwar mit
einer anerkcnneusmerthen Einheitlichkeit . Am besten gelangen
ihr ganz naturgemäß bie © eenen bei ihrem vergeblichen Versuch , bie
Bürger zur That anzusporneu ( etwas deutlicher hätte cS immerhin
geschehen können ) und die Scene vor ihrem Sterben ; aber die
Gesammtleistung hat uns doch unb , wie es schien , auch das Pubiikimi ,
ziemlich kühl gelassen . Fräulein Willig war nämlich nicht das
richtige Goethesche Klärchen , sondern eine rechte Brabanter Klara .
Mag das im Geiste der historischen Wahrheit vielleicht ein Vorzug
fein , im Geiste der Dichtung ist es ein Fehler , fast so, al » wollte
man Egino,it wahrheitsgemäß als 46 -jährigen schwer verheiratheteit
Gatten und als Vater von neun lebendigen Kindern barstest « : .
Eine gute Besetzung war ber Rolle des Oranien burch Herrn
Faber zu Theil geworben . Der Künstler scheint aber von
früheren Zeiten noch etwas von einem Egmont in ben Gliedern
ju Haden , denn er war einmal auf dem besten Wege , seinen
Partner als „ Oranien "

anziireden . Gut , wenn auch ans zu breitet
Grundlage , war die Rolle de » finsteren Alba besetzt . Herr
Köchy spielte ihn , wie seit Jahren schon . Zartfühlende
Pietät hatte Frläulcitt Wolff die Partie der Regentin be¬
lassen . Die Künstlerin weiß diese ja auch voll gemeffener Hoheit
darzustellen . Freilich geht man dc » Eindruck » verlustig , al »
wenn diese Margarethe Eguwnt „ beinahe " geliebt hätte .
Den Brackeudurg spielte Herr Stöhr so weinerlich , daß biefe
unmännliche Waschlappcnfigur , mit der nur zartfühlende Pensions -
mädchenherzc » ein christliche » Mitleiden und Erbarme » fühlen , noch
knochenloser erschien . Wie befreiend würde au » dem Munde diese ,



17 . Dezemver 1886 . Leite 8 .

Wiesbadener Tagvlatt < Abend - AnSgabe ) . « erlag : Langgass - 27 .

to 590 . 44 . Jahrgang .
Letzte Nachrichten

dtnilUjUCT , Del HliClUlUvllUJt , **7 v < oiirx ; t. r »y" eine sehr umfangreiche Beschreibung in Wort und Bild ihrer
aS . t Hi . lni . hr ihrrr 5>riniNlbchkU . unter dem Titel . „ D a 9

S i n gapore uom (. . . .
PhillMneN - Juseln sind nach

Geschäftliche » .

Bevor Sie sich photographiren lassen ,

betrachten Sie die Schau - Kasten von

j . iS . Schäfer , Rheinstrasse 21

( Hotel Taunus ) . 14523

Uom WrihnachtsbSchertisch .

Kürschner , der Unermüdliche legt den verehrten S » ren Deutschen

der Kaiserin Friedrich , welch letztere das Protektorat I

Irtiuuncbnicn ocru ^ tc . E5Eder, bet ernt ciQtncn ^ tbc
' 6cn Heben Angehörigen 8fceii Werth einer guten Krankenpflege |
| der . j hat , wird einem solch segensreich wirkenden ^

nmtnt

K» ^. siüsnna . nicht versagen , die umso ertvunschter ist , als der

Tüchtigkeit seiner Oberin und der unermüdlichen
|h K ®®. Vorsitzenden des Prinzen NieolaS von Nassau , an

Z la « - » d
Uidet , Bit fflft alle , aus freiwillige Gaben an -

^ i ^ iohlthätigkeitsanstallen , nämlich am chronischen Geld -

» L . » . uiirabadener Rhein - und Sa « « » a - Slnb wurden

II iterstützungSkasse für Bedürftige und Nolhieldeilde NN

2 § °1? dies
'
m Jahre die Gemeinden Frauenstem Seitzenhahn

@» 4
inn . n mit it 10 Mk . bedacht . Nach Wonnenberg für das

W ^ 8würden 10 Mk ., für den gelähmte » Hirten in Watzhahn
B *fo'3rint Vtan hofft , dadurch wesentlich dazu beizulragen ,E '

slnlagen und Wegebezeichnnngen des

L . in @ dhn6 nehmen .
161

üüd ' Miesbadeu . Im „ Hotel Voge ^ ^ nd gestern Abend

qiarstandssitzuna des Vereins sud -Wiesbaden statt , der

v>eit seines Bestehens bereits 200 Mitglieder zahlt .
beschloß der Porstm .d von der

8 ^ , ° Vereinsorganes vorläufig abzmehen und tote bisher m

Ken Tagesblättern für die Interessen des Vereins zu wir e .

wurde die weitere Streife urteresstrende . Frage der evange -

^ » irchenffeuer " auf die Tagesordilimg der nächsten Ditznng
S® ®

r ig97 ini Ncstaurant . Tivoli " — gesetzt und beschloßen ,

des Altstadt - und Westend -VereiuS zu derselben ein -

Die Erpiosisrr irr Aschüffenbrrrg .

Aschaffenburg , 16 . Dezember .

Von den bei der gestrigen Explosion veiwundeten Mädchen , die

im hiesigen Spital untergebracht sind , ist tm Lmife deS Vormittags

noch ein zweites , die Marie Anna Arnold ans Storkstadt , flrftorL . ,

bie übrigen hoffen die Aerzte am Lebe » zu erhalten . 4 -aS ci

fiödine Fabrikgebäude , von etwa 10 Meter Lange , bestand ans

eiue/massivenMauer nach der Laiibstraße zu und hatte auf die er

Seite keine Fenster , während die Seite nach dem Hofe zu _n » S

Fachwerk hergestellt und mit Fenstern versehen war - Das Gebailde

ist bis auf die Fundamente vollständig zerstört . Ginzclue Balken

sind an hundert Meter weit weggeschlcudert worden uud BalkM von

i/ „ Meter Durchmesser waren wie Strohhalme zerbrochen . Die seit

heute Vormittag vernehmungsfähigen Mädchen wissen keine - l |ififlbe

über die Ursache der Explosion zu machen , sie tagen aus , es Ware

Alles so schnell verlausen , daß ihnen der ganze Vorgang wie ein

ffrflitui erschienen fei . Alle waren übrigens von dem Qualm der

stündmaffe und durch die entsetzlichen Brandwunde » so unkenntlich

aemacht daß erst heute Morgen die Identität der einzelne »

Versonen festgeftellt werden konnte . Die -Lobten sind nur nmch an

den Kleidern erkenntlich . Ei » Trupp Arbeiter , der sich aus dem

Heimweg befand , halte die Fabrik kaum zwanzig Schritte hinter

sich als die Erplosion erfolgte . Sie kamen alle gluckttch davon .

Feuerwehr Militär und Bürgerschaft bemühten sich mit gleichem

Eifer nm die Rettung der Verwundeten und Bergung der Zeichen .

I kaum anderthalb Stunden waren die Anfraummigsarbeiten

ausgesührt , obwohl wiederholt starke Balken durchsagt werden

mukiteii um zu den Verunglückten gelangen zu koirueu . ^ . aS Gericht

n
"
hai

^
wiederholt eine Besichtigung der Uusallstelle vor Allgemein

wird verlangt daß die Fabrik nicht wieder an einer Straße , am

wenmfteu aber au der so verkehrsreichen Hanauer Landstraße erbaut

werde Die Fabrik verfertigt Zünder für das Sprengniaienal m

Bergwerken . Das dazu verwendete Material besteht aus Chlorkali

iiiib Schwefelautimon . (Franks . Zig .)

Ui* llUUnl
“

17 Dezember . Die . Nene freie Presse
" veröffentlicht

?? ?,
' ? . . X

' S ,

reichisch - ungarifche Staatsmänner von diesem ^ " troge nicht

bedrohlichen Cutwickelurig derselben vorzubeugeu .

denn sie sind nach Photographieeii hergestellt . Das nimmt ihnen frei¬

lich den Reiz , der einer von Künstlerhand geschaffenen Illustration

innewohnt aber der kundige Herausgeber hat dafür gstorgt ,

daß fck Bilder hübsch aiisgesialtet wurden , daß sie ott malernd ) in

beii Text verlaufen , oder daß ein Blümchen , em Wappen oder sonst

ein Zierrath sie schmückt . Den meist feuilletonistisch gehaltenen

Tert der in einzelucn größeren Abschnitten sozusagen das ganze

Dnitschland umfaßt , lieferten eine Anzahl kundiger Schikderer von

Land und Leuten . Die Ueberschristeu mib Autornameu genügen ,

den Inhalt nach dieser Richtung hm zu kennzeichnen :

kreis des Brockens " von Friede . Gunther . „ Nach Berlin ( über

Köthen , Dessan
' rc .) von Ang . Trinin ? . „ Sachsenland von Hemr

Gebauer . „ In der Heimath Rübezahls von Franz Schroller . „ Der

deutsche Osten " von M . Friedeberg . „ Die Cfticebaber von

ghr Jensen . „ Wo Fritz Reuter zu Hause war von Gn .stav

Quades „ Schleswig - Holstein meernmschllingen Mit jot ).

„ Die Bäder der Roidsee " von Otto Lehmann . - Die freien Städte

von Philipp Kniest . „ Von Hamburg nach Halle von August

Trinius . „ Das grüne Herz Deutschlands
" ( Thüringen ) von dein -

selben Auf rother Erde " von Karl Pruner . „ Vater Abe in von

Jakob Nover . „ Von Frankfurt zum Schwarzwald von Max Koch

von Barneck . „ Das Schwabeuland
" von Paul Lairg . „ Miverland

von Arthur Achleitner . „ Die Reichslande
" von Fritz Ehrenberg .

Ein ausführliches Register erleichtert bieUebersicht Nainrlichkami

es sich nur um große , umfassende Charakteristiken der Landschaften ,

nicht um eingehende Mouographieeu handeln , immerhin aber hat

der stolze Titel : „ Das ist des Deutschen Vaterland eine gewisse

Berechtigung , und das will schon viel heißem
Gleichwie in früheren Jahren hat die LerlagSbnchhandlu ia von

Ernst Keils Nachfolger in Leipzig auch s» r das desahnge

Weihnachtsfest wiederum Buchausgaben der neuesten Romane von

drei ter beliebtesten . Gartenlaube
' - Schriftstellerumen veranstaltet

Es sind dies : „ Fata Morgana
" . Roman von E . Werner . ( Preis

geh . 6 Pik .) Die Handlung dieses Romans spielt zu « istang m

der Wuiidermelt des Orients und macht uns zu s

bruchS einer Afrika - Expeditwu rn das Innere des Schwarzen Welt -

»Heils . Die beiden deutschen „ Afrikaner "
, der Stiere

Sonneck und der jüngere heißblütige Reiuhart , bereu
^

schöner

FreundschastSbuttd tragische Ptuiungen zu bestehen hat , sii

Gestalten die unser Interesse tu Anspruch nehmen . Das

erschütternde Schicksal des ersteren toirft w ‘ nwr rubrorb ,

wie da , fpäie Gluck , da » sich der andere ck» der Seite des von

-
bleichen , hohlwangigen Weither etwa der klassische Ausspruch des brr -

i «offenen Herrn v . Köller wirken muffen : „ Wenn mch , denn mch .

Sri . Ulrich gab die Muller de » liebenswürdigen gräflichen Liebchens

zu Dank , Herr S ch r e i n e r war ein guter Bansen , vielleicht mit einem

etwas zu krästigeu Stich in die Karikatur,Herr NudolPh

biederer , als staatsmännischer Macchiavell , und Herr Greve fand als

Ferdinand , besonders bei der Kerkerscene , Töne echten EmpsindenS ,

ohne freilich das jugendlich fchwäruierifche des jungen Alba geuugelid

L- zum Ausdruck zu bringen . Auch die übrigen Röllchen waren zutticceii -

Sellend besetzt , wie beim das Ganze gut vorbereitet schien tnib msi Aus¬

nahme einzelner Scenen ( so hätten z. B . gleich zu Anfang die $ ol (si « nen

7 energischer zusammengesaßt fein können ) stiuiiuungsvoll wirkte , '- vet

- bei aller Pietät gegen den großen Dichter - ganz kann man

E doch das Bedenken nicht unterdrücken , daß diese hier fast un¬

gekürzten endlos breiten Sieben ohne fortschreitende , krustige

; Handlung , diese Längen , die zum Theil durch die freilich
' s Wunderbare Beethoveusche Musik noch verlängert wurden , diefe

ewigen Verwandlungen des Guten etwas zu viel waren . Bon

7 bjz ä ' u u () t bauerte bie Vorstellung , und fast möchten wir glauben ,

. daß nicht zum Wenigsten das Ennlibende in dem Stück mit Schuld

r war , daß keine besonders freudige Beifallsflimmung auskominen

- wollte . Wirklich , das Stück ist fast zu langwierig für unsere schnell¬

lebige Zeit .
Sch ~ T- B '

_

SS 2 L ' LLLLSS -MLZ !«
Kalender und ßefebüdjletu find zu beziehe » vom Berliner Thierschntz

Verein , Berlin SW ., Königgratzer Straße 108 .
in hcv itiffifn bluffe * Sn ben © ifenbciljn -

“ " Vteta " SÄS w
'Ä .Sn " " "

.

nun bk Eisenbahnverwaltung eine Verfügung erlassen , wonach ^
m

lÄnflafft

 gu Dnrei »s<i) nit1 » preise der « richtigsten Lebens

WtAfftrnh
'
d-l 9 / Q9 3 ) sn>f föen 55,0 ( 51,7 ) dhubfleild ) lM

h
'
28 > Mk .

"
Hammelfleisch 1,22 ( 1,24 ) Mk ., geräucherter uüaudischer

I guetf 1 47 ( 1 46 ) Mk ., Eßbutter 2,31 ( ^ 4 ) Mk ., Schweineschmalz

L ( lA ) Mk !, Weizenmehl 0,29 (0,29 ) Mk ., Noggenmehl 0,24

I ( 0,23 ) Mk . ; für ein Schock Eier 4,11 (3,76 ) Mk .
I 131, {««» Uvtiren . In ber Notiz über den K ochbru n ne n -

I 91 » t * q n f uh heutigen Morgenblatt muß es stall Glaser - Ansschaick

GlSsn . B
"

rkanf heißen . - In Langender .ibach wurde vor

I einigen Tagen ein Kind geboren , dem bie rechte Hand fehlt .

- Di - D .rcnn ? c . . - Liste für Mifitär - AnMartrr Ko . 51

I ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

u- iben aeliebtenWeibes erringt . — „ © türm im Wasserglase .

Roman von Stefanie Kehser . (Preis geh . 3 Ml ) Es ist d ' ebrngenb -

zcit des großen Musikers Johann Sebastian Bach , in welcl )e uns

die Erzählerin diesmal geleitet , und ihre geimue Kenntnlß

des Thüringer Landes , feiner Volksart nach Geschichte und Sitte ,

ermöglicht es ihr , für ihre Darstellung des damaligen Hoflcbens ' N einer

kleinen llle sideuzund des bürgerlichen LebeiiS darin echte Mrbeu zn finden .

Die VerlobnugSgeschichte des inngen Bach 1ft nut ga .km § iimor 111

eine kriegerisch zugespitzte Staatsaktion verwoben , welche die Komik

der Klei,istaaterei in ihrer verzopftesten Form ä” t ® n & Ä
bringt und anch für zwei andere sympa hische Liebe - paaie Koustilte

heiaiisbkscliwört . welchebeiNonianeinerfrohlichenLosungentgegenfuvrt .

— F 0 r st meister 8 ! e i ch a r d t .
" Romail von Marie Bernhard . ( Vk .

geh
"

3 M . >Das packendeThema des berühmten englischen Romalis „ Jane

Ehre "
, den Charl . Birchpseiffer mit so groszem Erfolg m Die

Waise von Lowood " für dre Buhne bearbeitet hat , ist hier m durch

aus origiiieller Weise variirt . Auch hier ist ein . ebkr verei ^ mter

Marrn durch bie Verpflichtungen gegen e1ue erfte grau bte fein

von ihm lebt , verhiubert , dem Zuge fernes H « zeuS zu folgen und

einen neuen beglückenden Eliebund zu schließen — Feruer eilt en

ebendort in neuer Auflage : „ DerEg 01 st — obwf •> 2 Stüff
punkt

" . Zwei Novellen von E . Werner . ( Preis geh . 3 Mk .) LAufl .

Während bie zweite Erzählimg eine kurze , flott geschriebene

Humoreske ist , welche uns bie Bekehrung eines jungen , in fernem

Wesen schroffen Gelehrten durch die Dkacht der - ' ^ e darstellt , ist

Egoist " eine größere spannende Erzählung , welche besonders

vnrch ben Charakter des Titelhelden sehr anziehend wirkt . —

eigener Kraft ." Noinau in 2 Bänden von Wilhelntme

5 Hillern ( Pr . geh . 6 Mk .) 3 . Anfl . Der Held dieser Er -

zähluug ein schwächlicher Knabe , durch viele Setbensftahonen hin¬

durch körperlich geheilt , entwickelt sich zu einem tüchtige » Manne . —

Wilhelmine v . Hillern ist keine Vielschreiberin — aber , wie auch der

vorliegende Roma » beweist , - sie gestaltet ans einem Gnrnbgedanken

heraus eine mannigfach wechselnde , spannende Handlimg . — ® m «n

liebenswürdigen Buchdekauiiten legt 11118 in ihrer bekannten
^

reiz -

vollen Ausflaitnng , mit allerliebsten Zeichnungen von Claudius ver «

febkn , die Firma Ad . Boiiz u . Co . in Stiiitgart auf den Tuch .

Einst i in M n i " und andere Novellen von Haus 21 ru 0 l d . ( Preis

3 Mk .) Die köstlich humorvolle Schreibweise der Verfasserni , die

auch in diesem Bud ) voll zur Geltung kommt , hat ihr mit Recht

viele Verehrer erworben , und so dürfte diese dritte Auflage sicher

der Vorläufer erntt baldigen vierten sei» .

« » Iittnent it . r el « « r » » i>eil ' S e »' » ai >' " -

Berlin 17 Dezember . Wie die Morgeublaller nieldeu , hoben

? . » •

» o
*

: D (, » - !>- » » >« " « « tr <u6 «« Wn 8 « m <« M

Philippinen - Inseln sind nach Mansia znruckgezogen wordei .

Rebellen welche sich in Cavite befestigen , sind r>0,000 Manu stark .

Das Land ist von Aufruhr erfüllt .
Deveictzeubüreau Herold .

Berlin . 17 . Dezember . Im NeichLamt des Innern fand , dem

Bert ^ agebl ." zufolge , gestern eine vo >n NeichSkommffsar für dir

Pariser Wett -AuSstellnng einbeiufcne Konferenz von sachverständiges

statt behufs Vorberathung über die SBetbeili ^ m ber me » aud » e^
ndoptichen Industrie an der Ausstellung . - Das Handelsgesetzbuch

7ll dem Reichstag in der zweiten Hälfte des Januar zugehe .

17 . Dezember . Der Obeiprasideill von Schleswig -

Holstein verbo ? die HanSsammluuge » für die Streikenden im 0a " 3e1i

Be vö tunasb zirk Die Polizei verbot den Streikendeii , Kontroll -

Mb ^ n fti
"

Hafen vorzuuehmen . 48 Ersatzarbeiler , welche au dem

Dampfer Lotbar Bohlen " einquartirt sind , wollen wegen FrechestS

deraiibungkla -cha ^
werb « , .

^ ° ße Loos der Panama .

» CEA M
°

AÜssichkÄmm ^ WÄ

® oÄK Mita Sielt,aberW& . Negierung

DoNrsrvrrth schastliches .

Marlitb « richt . Wiesbaden , 17 . De »eniber . 100 Kilo »

. «ni . :, . ,. — — Rf dis — Wik. — Pf . 100 Kilograuink
?tinnnen —

'
— Pf bis — Mk — Pi . 100 Kilogramm Gerste

- Mk - Pf
'

bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 11 Mk .

40 Pf .
'

bis 13 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Nich troh 4 Mk

so Pf bis 5 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 7 Mk . 60 Pf . bis

g
’

Pf . — Angefahren waren : 16 Wagen nut frucht und

9 Wagen mit
'

Heu und Stroh . .
Oirlbutnrkr . Coursdericht der Frankfitrter Borie

.,nm , 7 Dezember Mittags 12 ’/« Uhr . Credit - Aellen 313 /»,

Disconto Counuanbit - Antheile 207 .10 , StaatSbahn -Actien 30 ) , 8,

fÄCSäff ' ff Ä ®
157 .10 , Gelsenkirchener BergwerlS - Aktten 16740 , ® “ d.)iiiHer l59 .oO,

finnwnfr 167 80 3 - proe . Mexikaner 24 .50 , 6- proc . Mexuaner

93 - Jtalieiier 91 .10 , Jtal . Mitteln .eer Jtal . Mer .bionaux

—
'

Drcsbener Bank 157 .40 , Darmstädter Bank — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft 154 .- , Deutsche Bank Teudeuz : befestigt .

Heimath , i^ HewiMhchen , m . t -wden . Mttt : Da -

ist des Deutschen Vaterland " auf den Weibnachtstnch , und

: zwar ist da « schwere Buch , das in Hermann § !Bßer8 Setlafl erf * ien

sehr gut auSgeftattet , vor Allem hübsch wbunden und m - lnbelr . cht

des Gebotenen sehr - es kostet nämlich 10 Mk . - billig . Das sind

die 1273 Abbildungen , die es schmuckeii , ^ ^ ^ n werlh ^
iese

Bilder Landschaften , Architekturen , Trachten ic . re . « buntester

Abwechslung darstellend , Haden den Vorzug photographischer Treue ,

-m schlcvstein , 16 . Dezember . Der hiesige unter Leitung des

köerrn " ellrcr Reichel steheiide evangelische Kirche nchor

verunstaltet nächsten Sonntag Abend znui Belttu des blefigeu

DiakonifsenheimS in ber Kirche em Konzert . Als Bntwlrkenbe sino

^ wouneu - Fräulein Glnkowska aus Wiesbaden ( soprau ) , Herr

Musikdirektor Härtel aus Wiesbadeii ( Violine ) und HerrLeßrer
M , ,, hier ( Orgel ) Das Programm ist em sehr reichhaltiges .

- Der feit dem 1 J .fli am hiesigen Haftu als Hase,m . eister

amtirende Herr Meier ist vom 1. Januar 189 / zumKoi !igl . « tr ° m -

meister mmunt worden . Er wird von gleichem Tage ab von hier

an bie Weser , in bie Rühe von Munden , versetzt .

* Dick , 16 . Dezember . Heute Nachmittag verschied h^ rsewst

der Senior der evauq . Geistlichen Nassaus , Herr Pfarrer Ci . J1 o r >8 ,

imSUtcr von 84 Jahren . Der Verstorbene war in folge seines leut -

engen einfachen Wesens und biederen Charakters hochgeachtet und

beliebt
'

nicht nur bei seinen Glaubeiisgenossen sonbein auch bei bei .

Slilgehörigeu der anderen Konfessionen . ( Kreisblatt . )

A Main », 17 . Dezember . Fahrpegel des Nheuis : VoruuttagS

1 m 28 cm gegen i m 04 cm am gestrigen Vornuttag .

■ Bk- „ » tttirnnrr « of " . ein Stück All -WieSbaden ,

Eiri michsten Jahre abgelegt werden und einem den Ansorde - I

der Neuzeit entsprechenden Neubau Plag machen Das

Eftiirb am l Juli l897 , bis zu welchem Zeitpunkte es n , fernem

^ E » etrieb sortgef iihrt wird , geschloffen und soll am 1 . Mar » 1899 I

roerben Während des Umbaues bienen ben Gasten

fcff bie ® ottl « „ Villa Naffau
" und Orauieu

"

^ EKfnßbnie Das neue Hotel „ Naffauer Hof erhalt m ber

M >mWebe
'
gafse vier Läden . Was sonst in dieser Angelegeiiheit

anderer Seite verbreitet wurde , ist falsch . ,

— Die deuts ch k̂atho ! is ch e ( f r e i -

WsiHoie ) G emetnbe versanmielt am Sonntag , den 20 . d . M .,

KtaiU 5 Uhr die schulpflichtigen Kinder der Gememdemitgliedei !

^ M -hnachtsbescheerung . M,t der Bescheerimg ist eilte religiöse Feier

I -ftobtn . Der Zutritt ist Jedermauu gestattet .

- üleiknachtvdcl
'
cheernng . Sonntag , den 20 . Dezember

t « . s » r Hhr nrrnuftnltet ber Altkatholische Franeiivereiu in ber

crriebrichstraße 28 , die übliche Weihnachtsbescheerinig der

^vobei ein religiöses Weihnachtsspiel von den Kindern

U « se-siihrt wird . Bei dieser Feier werdeii Herr Harskiwirtuoie
W § » ! k^ arlel Herr Königl . Kauilnernmsiker Fern ( Cello ) , Herr

Monist Kranz und der altkatholische Kirchenchor unter der Leitung

Lei , Lerrn W . Mühlseld mitwirken .
«ile Kan « man Porto sparen ? Diese Aiigesidsts der

to „ pes WeihnachtssesteS für sviauchen wichtige Frage beaiitwortet

Ä Büchlein
^

Der kleine Stephan
" dahin : 1) Als » nr em Pdcket

*5 ”
tot bie erfte und zweite Zone bestimmten

^nidimaen ohne jede Rückficht » ahme auf deren Gewicht ; 2 ) »lach

§? dsitteii
'

Kone aebeube Senbungen bis zum Gewichte von 7 kg ,

den Dkar t aebracht worden Die Händler komnicn , egl .chem

Bedürfnisse bereitwillig entgegen und bieten eme reiche AuSivah m

Skn Grösien Auch nach Fichten und Fohren , welche nameuiua )

W Norddeutschlaild der bei uns gebräiichlicheren ^ othtaniie bei

Mmg streitig machen , ist lebhafte Nachfrage . Leider fallen mdr

Regel ben kaum ausgepichten Christdaumen d >e Nadeln ab mib

■infolge dessen verschwinben bie meisten in den ersteli Tagen nach

schmachten aus dem Familienziinnier .̂ Die lilfsiche dieser C - \

jcheii'.ung liegt meist in dem allzusrühen Fällen der Baiime Die
^
e

Werden oft schon wocheulaiig vor dem Feste zum Markte fertig gestellt ,

^ büten läßt sich ber frühe Fall der Nadeln wenn man den

kaum möglichst im Kühlen ausbcwahrt . DrouZm m der
^

Natur

hüben ' s die Nadeln gar nicht so eilig mit dem Nbfalleii . Die
^

ebens

tauet ber Nadeln ist bei den einzelnen Baumen ^ ^ « 1. Bet

ptpfem hnt man das Alter der Nadeln ans z 2 VIS o

»evbachlet ; das Krummholz der Hochgebirge hält

tappelte äcit . Die Tanne , unser beliebtester Weihnad tSbaiini oepa i

KSÄÄÄraftÄ «

tafü - daß die abgefallenen Nadeln nur sehr Inngiam ui Verwesung

Ergehen was auf d - u bedentendeu Gehalt derselben an Harz

«
x

machen nufere Leser aufmerksam auf bie com Krimer Thie s Utz

ÄtoÄiSS
’ ÄÄÄSM »

5S .
jufenbung . Die Theilnahme und das Erbarmen für alle suhlendeu

Kio AI >e » d - Attssade entijüU 3 KrUage « ,
darunter 1 nur für die « tadt -Auflage .

Skttoto - rtlid ) für Dtn » . lllU ^ n un» JcuiOtton . « Ij » •
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Ball h Fächer
,

reizende Xenliciten .
I . — , S — , , 4 . — , 5 . — bis 20 — Hk

aussergewöhnlich preiswerth .

Caspar Führer , 48 . Kircbgasse 48 .

Rudolf Wolff
, Kgl . Hoflieferant

,

Büffet - und Wand ■ Decorationen
15017

Lnxns - Gegenstände ,
Jardiniete » , Vasen , Blumentöpfe , Visitenkartenschalen , Wandteller , Aufsätze , Büsten . Figuren

in Porzellan und Majolika .

22 . Marktstrasse 22 .

Grösste Auswahl in

Porzellan und Steingut ,
- T

~ ~

Speise - , Kaffee - , Tl . ee - und Besseet - Servlee , Waseh - Carnltoeen , einfach und reich bTdruckt und gemdt

ÄF * * Krystall - und Glaswaaren
,Trink - u . Bessert - Servlee , einfach und re ^ch geschliffen , Ponseh - Bowlen , Bier - u . Llquenr - Servlce , Blnmenhalter ,Borner , Humpen , Kruge , Pokale .

Ä V
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Gustav Freytag .

Preise fest . Garantie I Jahr .

(teste Auswahl . Billigste Preise .

Nur beste Qualitäten .

1523 \

Ernst Eyring

Wer noch ein schöne «
Weihnächte - tiesehenk
machen will , lasse sich bis Mitt¬
woch , den 23 . Dezember ,

Ein gut gehendes Colonialwaarcngeschäft ist Aerhält -
» lsse halber bis zum 1 . Januar zu verkaufen . Da die Einrichtung
zum Laden gehört , so sind blos die Maaren zu übernehmen . Wo ?
zu erfragen im Tagbl ' Verlag . 15831

Photograph . Apparat
Habe di e Preise sämintlicher Camera he

gesetzt und empfehle dieselben mit ausziehba
Balg -

, gutem Objectiv , 2 Cassetten
Stativ von Hk . 5 . — an .

Drogerie II . Kneipj
Goldgasse 9 .

bei 57871

II . Ilies .

Taunusstrasse 47 ,
vis - ä - vis dem Rosengärtchen .

Ausverkauf
sämmtl . Gold - u . Silberpaaren z . u . u . Einkaufspreis

Taunusstrasse 31 , 1 Stiege hoch . 15 !

Boonekamp p .
‘ A Fl . ä ML 2 . 40

Hamburger Tropfen „ „ „ „ „ 2 -

Alter Schwede
„ „ „ „ „ z .

-

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Sonntags geöffnet .

Sl
Georg Hollingshaus

< 2 . Ellenbogengasse 2
,

5 nahe am Markt .

Franz Bossong,
Buchhdfg . u .Antiquariat ,

< 5 . Kirclig -, < 5
Am Mauritiusplatz .

Weihnachts - Bücher.

5 ^ Aecht franz . Cognac
per Flasche Mk . 3 . -

, 4 . -
, 4 . 50 , 6 . —

, 9 . — Mk .
_ Original Henneey & Co . billiget .

HF ""* Vorzügl . deutschen Cognac • " ■ Bf
per Flasche von Mk . 1 .90 an .

Wt * Fst . Medieinal - Cognac - Wll
für Zuckerkranke und Reconvalescenten , ärztlich empfohlen ,

per Flasche Mk . 4 .— 14927

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 13423

Edej sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Schnhwaaren jeder Art
empfiehlt als die praktischsten und besten

Weihnachts - Geschenke

„ tigarren .

“

Uh h ^ rmit » kA’
b S neue Sorte herzustellen , welche

Imte^ deT MarTeg Publlku ™ als etwas ganz Vorzügliches

_ . ’ ’ .̂
renzados de Bronin “

ist von milder Qualität , Mexico - Decker
%n 10 StocTfö Pf

DlaSe ’ pr ° Stück ’ Pfenuige , bei Abnahme

tt , , 1o434
Hochachtend

E . Vigelius ,
Marktstrasse 8 .

Vereinfachte Stenograph
( System Sehrey ) ,

Kursus 3 Mark ,
schnell und gründlich zu erlernen Wcstendstraße 1 , Part . I . iMöbel - Lager

der

Gewerbehalle
zu Wiesbaden ,

E . G . mit unbeschr . Haftpflicht ( gegr . 1862 ) ,10 . Kl . Schwalbacherstrasse IO .

« Zusammenstellung completer Salon - , Speise - , Wohn -
und Schlafzimmer -Einrichtungen . Grösste Auswahl
aller sonstiger Arten Polster - , Kasten - und Küchenmöbel ,sowie in Stühlen , Spiegeln und fertigen Betten .

tiammthche Gegenstände sind durch die Begut -
achtungs - Commission geprüft und taxirt . Der grössteIheil eignet sich zu 15545

passenden Weihnachts - Gesclienken ,

I ® ® ® ® ® © © © ® ® ® ® ® ® ® $ ® ® ® ® ® ® ® ® ® x® g
I Das ungarische llliithenniehl t
© *“ Original - Fackung ist wieder eingetroffen . (®

A . H . Linnenkohl , |
15 . Ellenbogengasse 15 . 15789 @
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Rohrstiihle jeder Ar « ,

K
”

der , Damm ™ a von Mk . ,
- — >> rtröttIffllini r . ' __ ■ ■ « ■ ZU 1 * 1

an .

Notenständer ,

Herren - Toilette - Artikel ,
Rohrsessel ,

Klavier stähle mitPat . -

Schraube ,

A . May ,

8 . Mauergasse 8 .

Bücherständer ,

Handtnchhalter ,

empfiehlt

o . 590 . Abend - Ausgabe .

Kameltaschen -Divan , MU , preiswürdig »UM
-

kaufen Moritzstra .br 6,1 St .

Hl . Stillger ,

gegr . 1858 , 13432

16 . HBfnergane IC «,

Humpenbretter ,

Wandkonsolen ,

Kleiderhalter ,

Etagere » « . f . w .

15747

e
*

2 )er Unteroffizier steht vor der Front und fieht zu , wie

U Da fährt er plötzlich auf einen Mann seiner Korporalschaft

los : „ Das ist schlapp , mein Sohn , das ist mächtig schlapp ,

das ist überhaupt garnichts , ein neugeborenes Kind hat mehr

r Murr " in den Knochen als Sie . Und mit solchen Griffen

wollen Sie auf Urlaub fahren , in der Heimath den feinen

. Mann spielen und mit Ihren Kenntnissen renommiren ,

Herzen brechen und sich am Weihnachtskuchen den Magen

verderben ? Das möchten Sie wohl — aber ich mochte

einmal die Gesichter sehen , die fie zu Hause machen , wenn

Sie mit solchen Griffen ankommen .
"

, . pI Ich nehm
'

doch meine Griffe gar nicht mit nach Haus

und
"

mein Gewehr doch auch nicht , sondern -lebe es wie ieder

Urlauber , an den Schießunterofftzier ab , denkt der Rekrut

- — oder richtiger gesagt , er will es denken , denn der Gedanke ,

f „ nun kommst du nicht auf Urlaub "
, läßt gar keinen anderen

Gedanken aufkommen .
'

. « x .

W Und auf Urlaub will er , auf Urlaub muß er . Vater

und Mutter und die Anna , die er so Uebt und die er

heirathen will , wenn er vom Kommiß frei ist , fitzen zu Haus

und warten auf ihn . Er hat es ihnen fest versprochen , zu

kommen , und was der Mensch verspricht , muß er auch

" ^
Aber

^
si? f

"

reuen sich doch , sie sind , wie da § vierfache F

c Tnrner besagt : frisch , fromm , fröhlich und „ vergnügt . I
L

Die Aussicht auf den Weihnachts - Urlaub wirkt Wunder . I

die schlappsten
" Kerls werden Riesen an Kraft

dauer - die krümmsten Beine werden gerade - die dicksten

Kniee können plötzlich nach hinten durchgedruckt werden ,

die Lahmen werden zu Schnellläufern nuti » m her Offiz e

oder Unteroffizier ruft , dann „ fluscht da ^ nur so .

Und endlich ist der Urlaubstag da .

Morgens von sieben bis acht ist wie stets an den Tagen ,

da der Offizier nicht selbst instruirt , Instruktion durch die

Unteroffiziere gewesen . Tas Thema lautet : „ Verhalten auf |
Urlaub .

" Da ist Alles noch einmal ganz genau durchge -

I sprachen worden , wo und wann sich Ader r » melden hat ,

wie er sich verhalten muß , wenn er „ auf Urlaub krank

wird , von wem das Attest geschrieben sein muß : nalu l ch

vom Menschendoktor und nicht vom Pferdedoktor obgleich

mancher von Euch mehr Aehnlichkeit mit einem Roß hat , al -

^ br es selbst zu glauben scheint . Und dann mit der ^ i g -

versvätuna ' daß mir keinem von Euch der Zug rm Schnee

stecken bleibt , wenn Euer Urlaub zu Ende ist — das kenne

ich , das ist immer gelogen , das weiß ich au - elgener -

sabrnna ich bin auch einmal im Schnee stecken geb leben ,

das heißt ich steckte wirklich fest , „ lügt

dann muß man sich von dem Stationsvorsteher eine schriftliche

Bescheinigung geben lassen , daß der Zug wirklich au ^

( Nachdruck verboten .)

Weihnachts - Urlaub .

'
Humoristische Plauderei . Von Freiherr von Schlicht .

i Werten und Urlaub sind nicht dasselbe . Ferien bekommt I

feter Schüler , auch der faulste , Urlaub dagegen wird nach I

« ebühr und Würdigkeit vertheilt .

' An dem Tage , an dem das Kind , von den besten C -

Mahnungen der Eltern begleitet , mit belegten Butterbroden

wallen Hosen - und Rocktaschen , und einem funkelnagelneuen
« gnzel auf dem Rücken zum ersten Mal zur Schulz geht , \

fteut es sich auf nichts so sehr , als auf die ersten Serien .
P

Und der Rekrut , der im Herbst von der heimathlichen

Scholle zu den Waffen gerufen ist , dem alle 5 « uben des

militärischen Lebens bevorstehen , freut sich auf nichts so sehr

d g auf den ersten Urlaub .

Und sein erster Urlaub ist der Weihnachts - Urlaub .

■' Das heißt : nur dann , wenn er ihn bekommt .

I Ob er ihn bekommt ? Das ist die große Frage — rm

« » gleich mit der „ Sein oder nicht Sein " das reine Puppen -

foief ist . Ob man ist oder ob man nicht ist , das ist ganz

gleichgültig , aber ob man auf Urlaub fährt oder ob man m

der Kaserne zurückbleiben muß , das ist wenigstens für ,

die es angeht , von welterschütternder Bedeutung .

i -
Auf dem Kasernenhof stehen die Rekruten und üben

Griffe : Gewehr über , Gewehr ab — Gewehr über ,

Meinen noch vorhandenen Lagerbestand in kranröfischem ,

beutithem Utto Tokaper Cognac , sammtlich nur garam .

vorzügliche Qualitäten ( „Proben -Abgabe
" ) , verkaufe

Sein Vater ist auch Soldat gewesen und hat tapfer ui
?

dem letzten Kriege mitgekämpft , er kennt den „ Soldaten¬

rummel " in - und auswendig .

An dem Tage , da sein Sohn eintrat hat er ihm eine

schöne Rede gehalten : „ Sieh mal , mein Sohn , ob Du nun

just so wie ich Gefreiter oder gar Unteroffizier wirst , da . I

kann man ja nicht im Voraus wissen . Aber richte Dich s I

ein daß Du zu jedem Fest auf Urlaub kommst , das steht I

wenn Du früher ein schlechtes Schulzeugmß mit nach Hau ^
1

brachtest . Und wie Du bei solchen Gelegenheiten das Leder I

- voll bekamst , so soll es auch bleiben - kommst Du Weihnachten

nicht , so kriegst Du was in die Jack , wenn Du kommst

und wenn Du garnicht kommst , — dann komme ich .

An dies Alles denkt der arme Rekrut und er nimmt sich

vor , sich mit seinen Griffen zu bessern . Abends von 6> bu

7 Uhr ist Putz - und Flickstunde , in der d " Uniformen

genäht , gereinigt und blank geputzt werden , daß das Weltall

sich darin spiegeln kann — ist dieser Dienst beendet , dann |
ist Feierabend , dann sollen die Waffen ruhen .

| Aber der junge Rekrut , dem der Urlaub zu Wasser zu

werden droht , obgleich sonst Alles bei der strengen Kalte

gefriert , zieht sich um sieben Uhr noch einmal fernen „ fünften

Rock an , schnallt das Lederzeug mit den
^

beiden Patronen¬

taschen um die ^ Herberge für Kommrßbrod , wie der « olda

seinen Magen nennt , stellt sich vor den rn jeher Mannschafts¬

stube befindlichen großen Spiegel , damit er seine gehler , die

er macht , selbst sehen und selbst verbessern kann und „ klopft

Griffe , daß die Erde zittert . . ,
I Nach einer Stunde , während der von der Stirne heiß

der Schweiß geflossen ist , nimmt er „ Gewehr ab und rührt .

Rühren heißt für den Soldaten sich ausrichten und den

Anzug in Ordnung bringen . Nach sich selbst kann sich aber

Uüd b - n Gnmd - Il , u IM I» - d - - -
„

M - *

zwar verdammt sthafsdamich , er l i
Und .

ZWL -
-LGW

Frauenzimmer , das sich auf oeui L .anzv * .

| LL - - KE » - - H- -

iet
w « " Äailles ent ein rnc ,

aber Keiner hat

MÄÄKLW
' " "

Aber sein Schimpfen ist nicht so bös gemeint , er denkt

um
' ?ebn Uhr kommt der „ Häuptling

" und schlägt dem

Lieutenant vor , mit dem Dienst auszuhoren , „ heute wurde

doch nichts Ordentliches daraus - lieber gar keinen Dienst

öIS ^ '
Lieutenant findet plötzlich , daß sein Hauptmann

- m

S Ko f - S « *

fürbÄ « « , » WSW . o >- i =

Sein Geld - und ohne Geld kann auch kein Soldat reffen ,

obgleich die Militär - Billets so gut rote nichts kosten

trägt er wohlverwahrt in einem ledernen Brustbeutel , den

er sich in der Kantine bei sein - m Dieuitemtiitt fur s in z g

erstanden hat , um den Hals . Was er fönst noch

BsäSSSÄä
in die Mützenschachtel gelegt und damit d ' stch besser

tragen läßt , wird sie in em möglichst großes , bunte »

“ VÄteTble B » » d,S, - d - - » ! ben

d - r T - r » ist - r b - , 61 )™ «

auf den Kopf gesetzt und nun kann die Reise lo » get >en .

NÄ - A - " > » ° . b - > b - « d . , u -

Urlaubspässe anstheilt und jeden Einzffuen mit emer Gena g

keit prüft und mustert , als sollte Jeder direkt vor Seme

kein Mensch ausrichten f ° begnügt « sich denn ^ t , stffwn

SJUbe und durch einen Kattun - Vorhang von

der Mannschaftsstube abgetrennt ist .

„ Ich bitte eintreten zu dürfen .

„ Wer ist da ? "

SS £
Ruhe und Sicherheit wieder . , . §

qrx- Mkin © otin , Sic neben fici ) Jvlul )Cz I

I tiÄ l ' Ä L SS . MÄ
keine Schande machen ! "

„ - j . I

Freudig eilt der Gelobte von dannen - er tft
_

nach

seiner Meinung nun schon so gut wie zu Ha s * °

doch hat der Koporalschastsfuhrer natürlich 6 " keinen Ein lnß

darauf , ob ein Mann aus Urlaub fahren ll ° de nich

I <rxng hrnutfit der Rekrut aber gar Nicht zu wissen , für ly I

muß Alles , was der Koporal sagt , das Evangelium ^ ein , an

dem sich nicht rütteln und rühren laßt . Die Disziplin

erfordert dies — geräth erst die ins Wanken , dann - st -

I her Armee alle baballe "
, wie die Kinder sagen .

I Wer reisen soll das bestimmt aber der Hauptmann , der

kenn ? seine Kindlein in - und auswendig , der weiß mch nur

was sie im Dienst leisten , sondern er kennt auch ihre

aeheimsten Ansichten und Meinungen
I

9
Wer sich brav geführt hat , der fahrt und wer en

Schlingel gewesen ist , sich im feefl • Ja ,

beiden Kousiuen die bessere ist — den billigen Aben z

Lein . Kragen , Manschetten , Vorhemdchen ,

Papierstoffwäsche von Mey & Ldiicn ,

Hosenträger ,

Hla «*p - Handschuhe , Cravatten aller Arten

in reicher Auswahl , nur guter Qualitäten , billigst bei

Ain „ Kürschnerei
Carl Braun , U . Kappenmacherei ,

13 . Michelsberfl ,
Wiesbaden , Michelsbera 13 . |

° " ' K ° A » b - . - n « 6 « I

SfftS ? L Ä
'Ä »

ÄÄ SS

Herrgott , das sind ja elf ganze Tage — elf -r. age

keine Gewehrgriffe , keinen langsamen Schritt , kein Schießen

mit scharfen Patronen , bet dem man

Hn Lock nach dem andern in die Natur schießt , d . h . das

Qi . r , rc Daae lang keine „ Kommißbollen
" tragen zu

bmuchni sondern
^ ^

in „

^
Extra - Stiefeln und Extra - Sachen

"

einherlaüfen zu können , das ist ja mehr als man je zu

^' Ê
lfebermM

^
un ^ Freude spricht aus allen Zügen ,

Die

Mutter der Kompagnie setzt " ber gleich einen kleinen anchfer

darauf : „ Noch habt Ihr den Urlaub nicht - freut Euch

2
. KkfjllM tum lUicsbnhrtirv TügstfE
* “

Zj ___ L -------------- - --- -- --- - -- -
44 . Inhtnnn « . 1

gonnrrltng , den 17 . Dezember

Majestät hintreten .

„ Auch ein reines Hemde an ?

„ Zu Befehl , Herr Feldwebel .
'

„ Auch ein Loch im Strumpf ?
,

dann nochmals in kurzen Worten , sch R ' l zu bettagen

Kompagnie keine Schande zu machen . Und nun . „ eioie « ,

Leute .
"

„

ÄÄÄS « . di - T - chP - « imm, - , « E

» Ubm m rtolfltb übet tat « afmunW . M » P ° tlU

sich nL satt s - h - n an ihr - m Jungen ° groß und sta ^

ubttS
ja solch Weihnachts - Urlaub ist schön und käme ' S

auf b?e Urlauber an , fo

endlos , wie in mancher Weise em Gedankenstrich .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
LEinkauffsquelle «

Grossartige Auswahl .

Silberne Medaille Wiesbaden 1896 .

» jn z - theil . Ofenschirm , 1 Klappstuhl , 1 Kamin -

siuhl , 1 Wandbort und 12 Stuhlbezuge , Hand¬

verkaufen Gr . Burgstrabe 4 , ! •
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Durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

36 Pf . MMchnkn 2 - M . - W 36 U .Grosse Auswahl . Billigste Preise .

T

73629

Gebrüder Baum
vormals W . Thomas '9

6 « Webergasse 8 G . Webergasse G

15666 ,

i

5

al
le

äl
ei
kü

P
F
a
n
d

. a

d

Specialität

Strnmpfwaaren ,

Tricotagen,

| Damen - Costnmes .

| Blouson
,

| Morgenkleider .

empfehle eine große Auswahl in :
Bücher - , Spiegel - « . Kleiderschränke ,
Berticows , lackirte und polirte
Salon - , Schreib - , Eß - , Näh - , Nipp -
« nd Bauerntische , Clavierstühle ,
Hocker , Staffeleien , Hansapotheken ,
Spiegel aller Art z » bedeutend

herabgesetzten Preisen .

W . Kolb Wwel9
Möbellager , Louisenstr . 24 .

_____
Auch Sonntags geöffnet . 15411

Orangen und Citronen
Dutzend 8 » Pf .

______ ________________
14 t : rb - Nerostraße 12 . 15879

iftl „ „ 60 M .
H . Erb , Nerostraße 12 . 15880

unseres grossen Lagers , die wir von jetzt bis Weihnachten zu .

PreiswertheWeihnachtsgeschenke ]
bieten

sämmtliche Artikel

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Als paffende

Visitenkarten .

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskartell ,
überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

| Cravaücn
,

Haudsdiuhe
, Schirme

,

Hemden
,

Kragen,

Manschetten .

I Wilhelm Hoppe ,
15a . Langgasse 15a ,

offerirt zu

Weihnachts - Geschenken : 11 ÄÄ Wffi SÄ
Porzellan - Waaren , weiss und bemalt . I > > QflrtO/ *
Tafel - Service , Kaffee - u . Thee - Service , VlElßlulwC dl )

Tassen und Dessert - Teller . | $ >
W

Meissener Porzellan , blau Zwiebelmuster I & ( in das Haus des Herrn Bäckermeisters Junior )
( b abrik -Lager ) . I sS verlegt habe . 15995

Waschgarnituren . I J ? ,T11 . .
ö

Krystall - u . Glaswaaren , Trinkservice , I M Wiesbaden , den 17 . Dezember 1896 .

gravirt , geschliffen und mit Goldrand .
’

I 4s Hochachtungsvoll
Borner , Pokale , Bowlen . A >
Bier - , Wein - und Liqueursätze . Z J - lseOH . Hliniuler ,
Bierkruge und Glaser mit Beschlag . I Tapezirer .
Vasen , Jardinieren , Figuren , Wand - I * >

KhÄSÄebe :
- S .Ä : । 2 * * * * * * * * * * * * * 5IW

- Kaffee - und - Essservice . 15292

* 4
*

r

verkaufen .

Alle der Mode unterworfene Confections , als : n » . . ,

m > . . , . . $ Matinees
,

Blousen
, Morgenrocke ,

Matinees
,

Unterröcke
,

fert . jnpons,

Kleider
,

Knaben - Paletots
, Anzüge ,

Blouson u . Hosen
,

Schönen
,

Kinder - Mäntel
,

Kinder - Kleider
,

Kinder - Jaquettes Kinder - Garderobe ,

geben wir zu und theilweise auch unter Einkaufspreisen ab .

S2 Reinwollene Tuch - Ünterröcke per Stück Mark 3 >/z .

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Sclniegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um VerwechMlungea
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders
darauf zu achten , dass sich unser Comptoir
nicht an der Strasse , sondern
im Hofe links , Parterre , befindet

Elllyjei > AlitenM L ° " is » w
---- A Kammcrm ., Friedrschstr . 36 . 12975

WT * Damea -Fristren kann erlernt werde » Schulberg 9 , P ,

Damen - Eostüme
kä * ® sssr * *

_
” aria Damenschneiderin , Mühlgaffe 13 .

Der praktische Fartoiecoraleur
,

Stofifen aller Art nach den Gesetzen der Farbenharmonie
von

Ed . Kreutzer .
Mit vielen Zeichnungen u . 2 Farbentabellen , 8 °

, 136 Seiten
Preis eleg . cartonnirt Mk . 3 .— .

Ne & ae HäkelvoHagen
von

Friedrich Fischbach .
Drei Serien zu je 10 Blatt in eleg . Leinwand - MappeMk - o — , jede Serie einzeln Mk . 0 .80 . 15433

Lützenkirchen & Bröeking .
Verlags - Buchhandlung , Wiesbaden .

Rotzest - Bneklinae ,

ÄÄÄV ' 5tM 8 * " “ » • » ° °

J . C . Biir ^ rner ,
Hellmundstraße 27 und Moritzstraße 64 .

la Schmiede - hsskohlen (Korn III )
m vorzüglicher Qualität empfiehlt billigst 1537g

Telephon Max Cloutli , Moritzstrasse
_____ 33 .

Ein Ladenlokal Zchulgaffe
"

8 ^ I
» wmä « * ■ 1

I c » Mappus , Schulgasse 5 . 3

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitunq .
XX VH . Jahrgang . |

OrKan für Börse , Handel und Industrie .
Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag ) .

Bi >' « enUnunai ' m27 f.ah,r? an " erscheinende Frankfurter I
Förde

*
ersohdcf Sl ? * * “ " " * ist ein gewissenhafter i

I solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämnfer see -enSchwindel und unsolide Speculation .
P gegen 3

I ■ *J*re zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnis ^ auf dem Gebiete der
JZ . « - - “ " 8 Und der Industrie hat sich die Frank

.
uod Handelszeitung in Geschäfts .und ä1 «

181“ 1™ 1“ "
,
® “ geachtete Stellung erworben .

’
- J

.nde Nummer enthält neben zahlreichen , sorgfältig redigirtenausführlichen Besprechungen aller Erscheinungen auf finanzfeilem
ÄSTSSSTk .

' 1” .

schneidige l . e,tartikel , ein übersichtliches Coursblatt und
wie . . « :

"
: : ^ Äx ? " sbewcsH !,8en —

Fr . tkÄXem «SfulKl * ? . .
äi -

“
« ■rdteetifth |

arranSirte « zuverlässige
*

und voU
® 1

BenSt erfre
'
üt

“
und

d ?e
,
sich ganz besonderer |

behrlich ist .
Und ^ur Jeden Kapitalisten geradezu unent -

AboC. ™ emeni « e6
‘
SpaltDPetifzeil6 oder deren Raum 30 Pf .

. r
"f " o,,ot zum Preise von Mk . 3 . 50 incl Post -

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des In -
ünsert UFAanedff6U ? egen

!
; b « ' dir ec ter Franco . Versendung durch 1

pro Quai taLd
t lnnerhalb des deutschen Postgebietes Mk . 3L5

, Hie Expeditionder Frankfurter Börsen - und Handelszeitung .
Probenummern gratis und franco .
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                                      ctiB » L . Schellenberfsche
Hof - Buchdruckerei

Kontor : Lanesasse 87 .

Da es wichtiger und werthvoller ist , was die Jugend

durch die Schule wird , als was sie in derselben lernt ,
r0 sollten die Bildungsanstalten auf die Erziehung

mindestens ebenso viel Sorgfalt verwenden , als auf

den Unterricht . .

Binder , wie Dich , bestimmt sind !"

„ Und dazu gehört auch das Blatt

Mädchen !"

Sie schwieg eine Weile .

„ Und so etwas schreibst Du ? "
fragte sie dann ernst .

„ Und Sie , Herr Textor ? "

Georg senkte stumm den Blick auf den Tisch . Der alte

Herr aber bemühte sich , eine möglichst unbefangene und

gewichtige Miene aufzusetzen .

„ Es giebt eine Menge an sich ganz achtbare und

einwandfreie Dinge , mein Kind ..... Mach er .

empfehle meine ächten Basler Lecerly , sst . Zaricher Marzipan nnb

Haselnuß -Lecerlv ( Special .) , Braunschwg . u . Holland . Honigkuchen ,

alle fst Sorten Nürnberger Lebkuchen in größter Auswahl , alle

Sorten
'

Pfeffernüsse , ächte Aachener Printen und Figuren , Thorner

Kath . ( Wcesi ) , HildebrandW Honigkuchen ( Verlm ) achten

Holl . Specul ., sowie versch . fst - Gonfect , Specul ., AmS - Confect ,

MarNvan Bntteraebäck 2C. 2C. m bekannter Gute .
Marz ' pmn ^ urke ^ ^ E ^ , SchMerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

S « hirg ( C .

forschte Thea .

Ihr Vater nickte . Etwas zu antworten wagte er nicht

und ebensowenig , sein Gegenüber anzusehen .

Nun Thea lehnte sich resignirt in den

Stuhl zurück . . . . . . dann seh
' ich Euch eben zu ! Daß

ich allein da drüben sitz
' und auf den hätzlichen Hof hlnaus -

schaue , das könnt ihr nicht verlangen . Ich werde ganz still

sein und Euch gar nicht stören !"

. . . Aber so fangt doch an !" ermunterte sie nach einer

ungeduldigen Pause wieder . „ Ihr thut ja gerade , als ob

ihr Euch vor mir genirt ! . . . Was wird denn Herr Heinlein

sagen , wenn er Mittags kommt und sieht , daß Ihr gar nichts

vor Euch gebracht habt ? "

Der alte Herr seufzte tief auf , beugte sich über das

Pariser Kokottenblatt , das er wieder aus dem Korbe

geholt , und begann in großen , zitterigen Zügen , lautlos die

Lippen bewegend , zu schreiben .

Auch Georg griff nach dem Bleistift . Aber er hielt ihn

Aechten Fromage de Brie , ganz

Pfd . 90 Pf .

Lauterbacher Kaschen , Stück 9 Pf . ,

10 Stück 80 Pf . 15740

Schweizer , Holl . u . Edamer Käse .

Je Schaab ,
Grabenstrasse 3 .

Arme Thea .

Roman von Audolph Strah .

Thea setzte sich und rüstete sich eifrig zum Abschreiben ,

als ihr Freund die Hand auf das Papier legte uud es

leise wegzog . „ Lassen Sie das !" murmelte er verstört . . .

f . . das ist eine Sache . . . das wird nicht so einfach

^ geschrieben . Es kommen noch einige Zusätze hinzu . . .

ein paar geschäftliche Bemerkungen , die Sie nicht abfassen

■ ntKJSo ? " Thea wandte sich zu ihrem Vater . „ Und Du ,

Papa ? . . . ich glaube gar , Du übersetzst aus dem

Französischen ! . . . Na . . . weißt Du . . . das kann ich

auch . . . vielleicht sogar besser . . . das hat man mir

t wahrhaftig im Pensionat eingedrillt , wo wir eine Woche um

die andere überhaupt nur französisch schwatzen durften . . .

also gieb nur her . . . das mach
'

ich Dir fein .
"

M Sie streckte den Arm aus , um die Zeitung zu nehmen ,

die der alte Herr hastig zusammenballte und in den Papier -

I ^

„ Das
'
ist nichts für Dich , Thea !" Er beugte sich mit

rothem Kopf über den Rand des Papierkorbs . . .

W . . das darfst Du nicht lesen !"
.

Sie machte große Augen : „ Ihr macht eine Zeitung , die

ich nicht lesen darf ? "
, „ •

I „ Nein . . . Thea . . . das ist nichts für innge

^ ^
Alle Ächtung ! Soviel Delikatesse und Entgegenkommen

hätte er dem ehrwürdigen Herrn von Hoffäcker gar nicht

zugetraut ! Er hatte sich auf einen schwe « n Kampf gefaßt

gemacht , auf allerhand Skandale und Scenen . . . und

statt dessen versteht ihn der Alte schon beim leisesten , eigent¬

lich ganz unmerkbaren Wink , nimmt Hut und Stock und

überläßt es seiner Tochter , den einflußreichen Gast zu

empfangen . . . , , „

Und wie geschickt die Kleine sich anstellt als ob sie ihn

nicht sähe . Herr Heinlein lachte bei sich und trat m

rosigster Laune quer durch das Zimmer
^

auf Thea . zu , ie

bei dem Knarren seiner Stiefel erschreckt emporfuhr . ~ ie

Verlegenheit von gestern war bei ihm sofort verschwunden .

Wenn die Dinge so lagen , so fühlte er 1« den alt ver¬

trauten Grund unter den Füßen .

. Guten Morgen , mein gnädigstes Fräulein . . . .

welch
' angenehme Ueberraschnng . . - hätte ich geahnt ,

hier allein , zu treffen . . . nicht einmal - ine Rose kann

l ich Ihnen zum Morgengruß überreichen I . . .

Ein Schatten des Unmuths war über Theas feine Zuge

geglitten . Aber man durfte Herrn Heinlein , den Brodherrn ,

nicht reizen ,
^ en Sie Platz nehmen ! « sagte sie liebens¬

würdig . . . „ . . • mein Vater erwartete Sie , glaub ich ,

erst in einer Stunde . . . und darum gingen er und Herr

Textor . . .
"

Herr Heinlein setzte sich und lachte vergnügt . • • « • • •

ich kann ' s erwarten , mein Fräulein . . . wegen mir ko (

die Herren noch
’nen halben Tag ausbleiben , das heißt . . .

er blinzelte zu ihr hinauf . . . „ wenn Sie nur inzwischen

Gesellschaft leisten .
"

Thea war stehen geblieben und wandte sich jetzt von

ihm ab . Der rundliche , kleine Herr flößte ihr durchaus

keine Angst , aber ein Gefühl des Widerwillens em . Und

I wie kam er dazu , sie einfach „ mein Fräulem zu nennei .

„ Erlauben Sie ? "
Herr Heinlein zündete sichl eine Zigarre

an und begann eifrig zu rauchen . Etwas unbehaglich war

I es ihm doch ein paar Sekunden zu Muthe , als er Theas

Augen jetzt wieder so ernst auf sich gerichtet sah . ,

Ach was . . . die glaubte eben , das müsse zum Anfang

so sein ! Sie hatte sich eben ! Das thun die melsteii ! Em

Esel , wer die Gelegenheit nicht ausnützt .

. Wollen Sie sich nicht zu mir setzen ? " fragte Herr

Heinlein freundlich mit den kleinen Augen zwinkernd . .

nehmen Sie sich meiner doch ein bischen an ! sehen Sie da sitz ich ,

ein armer Junggeselle , der in ’ner halben Stunde mr

Börse muß , ui/sich dort von schlechten Menschen ausbeuteln

w lassen . . . den ganzen Tag muß ich mich plagen . . .

j und habe keinen Menschen , der mich tröstet ober gern

t I beit
**

I Das glaub
'

ich schon ! " dachte Thea . Aber sie ver -

I schwieg ihre Empfindungen , seufzte unhörbar und nahm ihm

I gegenüber am Tisch Platz .

( Fortsetzung folgt .)* *

iZeuj ahrs - harten
fe,B in jeder Ausstattung

J
. Hornung 4 Cie

. ,

3 . Häfnergaffe 3 ,

empfiehlt

frische Italien , und deutsche Ger
1 '

( garantirt reinschmeckend ) ,

stlnstk ttnftif . MMm - MchMtlkl
( das Beste , was darin produzirt wird ) ,

frische Pfälzer Land - Butter
zu billigsten Tagespreisen .

Für die Ball - Saison
empfehle

Smoking - und Frack - Anzüge
in tadelloser Arbeit nach Maass gefertigt . 15432

M. Auerbach ,
Friedrichstr . 8

,

H ftrrcn - Schneider .

Für die Festtage .

Schaumweine :

Burgeff , grün Etiquette , extra cuvSe ,
Cassel la & Co „ Nassovia Sect ,
Munferberg Gold ,
Math . Müller , Champagne herb , Germania ,

weiss Etiquette , schwarz Etiquette ,

Mainzer Gold , Silber und Schwarz ,

Söhnlein & Co . , Rheingold ,
Bachem & Cie . , Kaisersect ,
Heidsieck Monopole ,

k Moet & Chandon Sillery , j
jk Vve . Clicquot - eonsardin , A

Hk bei 12 Flaschen , auch sortirt ,

Fabrikpreise , I4M01

empfiehlt

Webergasse 2 , im Entresol .

ANflkllmgd. tzlHlenRMelies,

Kunstwerk absolut 1 . Ranges .

Maßstab 1 r 1500 .

« L „ ae acht Meter , Breite fünf Meter , Bodenfläche

vierzig Quadratmeter .

Von Morgens 10 - 8 Uhr Abends . Eintrittspreis : Erwachsene

50 Pf . , Kinder die Hülste . Für Schulen Preisermäßigung .

das greife Haupt . . . . , ,
Thea begriff davon nichts . Sie war sitzen geblieben

und schaute auf die beiden verstörten Männer . . . „ • • •

Was habt ihr denn nur ? "
fragte sie leise .

£ ) [) . . . nichts Besonderes ! " erwiderte Georg gleich -

müthig . . . „ . . . wir sind nur im Zweifel über einige

Artikel in dem Blatt und wollen warten , bis Herr Heinlein

um zwölf Uhr kommt ! Dann können wir mit ihm darüber

reden ! Bis dahin,
" . . . er sah auf die Uhr . . . „ . . .

könnte ich mir gerade meine Sachen aus dem themen Hotel

holen lassen und mir hier irgendwo ein möblirtes Zimmer

in der Nachbarschaft miethen ! " I

„ Thun Sie das , Textor ! " pflichtete ihm der alte Herr

eifrig bei und trottete in das Nebenzimmer , um Nock und

Weste anznziehen und den grauen Cylinder auszubursten I

I .  und ich . . . ich gehe inzwischen . . . er I

| stockte und Georg dachte unwillkürlich , welchen Vorwand er

wohl nehmen würde , um den angesagten Versöhnungsbesuch I

bei seiner Haushälterin in der Kanonierstraße zu bemänteln

ich gehe zu meinen Kunden hier herum und I

bringe ihnen die Totalisator - Tickets , auf die sie verloren

haben . Als Zeichen , daß es bei mir reell zugeht ! Ich mach

es nicht wie die Anderen , die gar nicht für bte Pferde ihrer

Kunden setzen , sondern auf eigene Gefahr am Totalisator

spielen . Da kann man böse abschneiden , wenn dann JJtal

ein Außenseiter , den man für einen Kunden hätte belegen

sollen , den anderen die Eisen zeigt . Woher bann bas Gelb

nehmen und nicht stehlen . . . ? "

Und was mache ich , wenn ihr Beide foitgeht ?

unterbrach Thea betrübt das Geschwätz des alten Herrn

Ihr Vater tätschelte sie sanft auf bte Schulter . „ Em

I Stündchen nur mein Goldkind . . . bann find wir beide

wieder bei Dir ! . . . Wir könnten uns ja unterwegs treffen ,

I Tertor . was meinen Sie . . . in der Amenean - Bar

an der Passage . Da hört man um die Zeit immer was

I Neues vom Turf . . .
" -

„ Jawohl !" Georg nahm seinen Hut . . . „ . . • also

auf Wiedersehen , Fräulein Thea ! "

„ Auf Wiedersehen .
" Sie sah ihm traurig ins Gesicht

I und umfaßte mit ihren beiden schmalen Händen seine

Rechte . . . . . . ich hab
' eigentlich Angst , hier allein in

der Wohnung zu bleiben ! "

Hoho ! " Der alte Herr lachte etwas gezwungen ,

l während er die verfänglichen Papiere vom Tisch weg in ein

Schubfach fchloß . . . . . . Dir passirt nichts ! • • • Sei

I nur ein tapferes , kleines Mädchen ! . . . Rommen Sie ,

I Textor ! . . .
"

Und beide stiegen die Treppe hinab .

Donners « , den 17 . Deicncker .

finster und reglos in der Hand , und die Notiz an den

Dr . Sch . in Charlottenbnrg gedieh nicht weiter .

Derlei zu schreiben , während diese träumerischen Kinder -

augen vertrauensvoll auf ihm ruhten . . . nein . - - es

war unmöglich . Er schob den Bogen zur Seite und starrte

mit einem Gefühl bitterer Beschämung ins Leere .

Und da trafen sich seine Blicke mit denen des alten

Freiherr « . Auch der hatte nach den ersten Worten zu

schreiben aufgehört . Ein verzweifeltes Lächeln spielte um

^ "
Eiii

^

schweres Stillschweigen brütete über den drei

Menschen .
. , ^ a6t Ihr denn nur ? " wunderte sich Thea

bin ich Euch denn wirklich so zur Last ? '

Georg faßte einen Entschluß . Er stand jäh auf und

stieß den Stuhl zurück . t

„ Das geht nicht ! " sprach er kurz und rauh zu dem

Anderen . . . „ . . . Das ist eine Schmach ! . . . das ist

l nichts für mich . . . und für Sie auch nicht !

Auch der Freiherr hatte sich erhoben und neigte trübe

Schau ! . . . schau ! " Herr Heinlein blieb ganz über¬

rascht stehen und ein Lächeln angenehmer Enttäuschung

überzog sein glattes Gesicht .

Er war absichtlich beinahe eine halbe Stunde früher ,

als er dem Freiherrn in Aussicht gestellt , in das Gesihatts -

limmer des „ Paprika
" gekommen , um den alten Gauner

einmal gründlich in seiner Nebenbeschäftigung als Wettagent

zu ertappen , und hatte zu dem Zweck auch , ohne anzu »

klopfen , vorsichtig die Thür aufgedrückt .

Und nun war der Redaktionsraum teer . Die beiden

Herren Gottweißwohin verschwunden . Und dort brtiinen M

Nebenzimmer saß allein die junge Dame vongesternund

schaute sehnsüchtig , als ob sie auf etwas wartete , durch die

1
.

11 ei In in * mm Wiesbadener Tagbiatt .
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Laterna magica .

Alle Laternen , mit den feinsten und correcten

optischen Gläsern versehen u . die beigegebenen Bilder

künstlerisch ausgeführt , in grosser Auswahl per Stuc

von « « Pf . an empfiehlt
loolU

Drogerie JBL Kneipp ?

Goldgasse 9 ,

Abtheilung für photogr . Apparate .
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Gemischte Marmelade
per Pfd . 85 Ff . 13429

Gegr . 1833 . 15682

GOGGGOOOOGG

9

Gänzlicher D
Ausverkauf .

8

• weeeeeeee

^pitliDDörei für PWeiikiltzll
empfiehstbilligst 15451

100

Nichtamtliche Anzeigen

Z

Hoheiizoller
Mäntel , ganz gefuttert , mit abknopfbarer Pelerine

und ganz gefuttert von 12 Mk . an .
■ Herren - Paletots von IO Mk . an .

Herren - Ijodenjoppen von 5 Mk . an .

M Herren - Buckskinhosen von 3 Mk . an .

a Knaben - Anzuge und Mäntel von 2 . 50 Mk . an .

Kragen ;

RSanschetten »

Handschuhe ,

Cravatten ,

Hosenträger ,

Unterhosen ,

Unterjacken etc .

zu jedem annehmbaren Preise . 15814

Fr . Becker
, Mechaniker

, Kirchg *
asse 11

weitestes und grösstes Special- Geschäft dieser Art am Platze , gegr . 1867 .

Eduard Stemmler ,
6 . Michelsberg 6 .

Für Gicht u . Rheumatismus
werden billige n . fachmäßige Zimmer - Kasten - Dampfbäderin u . außer
dem Hause verabreicht Webergasse 50 , 2 St . l .

Für Brautleute .
Zwei polirtc Bettstellen mit hohem Haupt , Svrnngrahnien ,

Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13891

Billige ,
aber streng feste

Preise .

Eine Parthie Fransenreste
(poPTenb M WeWW - Mite » )

giebt billigst ab 15013

F . E . Hübotter ,
Posamentier ,

Langgasse 6 , nahe der Marktstraße .

W Amtliche Anzeigen
'

M
Bekanntmachung .

vnntag , den 20 . Dezember , sind die Packetannahme »
Neucr , bei den hrestgen Postämtern in demselben Umfange wie an
Wochentagen für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet .

Di - Packetausgabe und Packetbcstellung findet an dem

tagen
' '

fiatt
^ ^ 6 c^ cll,a “ 8 derselben Ausdehnung wie an Wochcn -

Wiesbadeu , 14 . Dezember 1896 .
- _________ Kaiserliches Postamt . Tat » m .

Wäsdieim * SteJte Franz F15ssner
,

o
"

billigst Wellritzstrasse 6 . 14726

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .
™ ।.. ............... ....... >

Abonniren Sie
irgend eine Zeitung , so verlangen Sie auch Probenummern

von uns und Sie werden
den

Pfalz . Kurier
nicht unbeachtet bei Seite legen ; denn derselbe bietet für
den Politiker , den Geschäftsmann , den Landwirth , die
Hausfrau und für die Familie , überhaupt für Jedermann
eine Fülle der interessantesten Artikel . Äusser täglichen
politischen Informationen in Leitartikeln und Berliner
politischen Briefen , berichtet derselbe ausführlich über die
Verhandlungen des Reichstags und bayerischen Landtages ,
sowie über die pfälzischen Landrathssitzungen und registrirt

| die meisten pfälzischen , sowie die interessantesten ausser -
B pfälzischen Gerichtsverhandlungen , sowie alle sonstigen
I Vorkommnisse in der Pfalz . Ein reichhaltiger und prompter

■ Depeschendienst bringt dem Leser rasch alle wissenswerthen
| Ereignisse zur Kenntniss . Für den Geschäftsmann sind

g die amtlichen Bekanntmachungen , Handels - , Markt - und

| Coarsberichte aus allen Theilen der Pfalz , Mannheim ,
| Frankfurt a . M . und Berlin von unschätzbarem Werth ,
3 während dor Landwirth in allen Fragen seines Berufes

und Standes Aufklärung und Belehrung in der
monatlich

■ 4 Mal erscheinenden Gratisbeilage „Der Landwirth “ findet .
I Unsere kleinen Mittheilungen und Rezepte sind der Haus -

| frau stets willkommen und die Familie hat im „ Pfälzischen
I Kurier “ mit seinem 4 . Mal wöchentlich beigegebenen
| „ Unterhaltungsblatt “ eine allgemein beliebte Familien -

Zeitung
für mir 50 Pf . 2 Mal täglich .

Der „ Pfälzische Kurier “ ist Amtsorgan des Kgl . Land -
| gorichts Frankenthal , umfassend die Amtsgerichtsbezirke
I Dürkheim , Frankenthal , Grünstadt , Ludwigshafen ,
j Neustadt a . Ildt . und Speyer , ferner Publikationsorgan der
j Reichs - Eisenbahnen in Elsass -Lothringen , vieler Bürger -
I meistorämter , Kgl . Notäre , Staats - und Forst -Behörden etc .
I und bietet dadurch sowohl , als auch durch seine notariell
I und postamtlich beglaubigte hohe Versandt - Auflage die
| besten Garantieen für grösste Verbreitung und damit den
| sichersten Erfolg als Insertions - Organ 1 . Ranges . Neu

j hinzutretende Abonnenten erhalten bis zum 1. Januar den
I „ Pfälzischen Kurier “

gratis .
Ilie Expedition des „ Pfalz . . Kurier “ ,

Keustadt a . H .

Bekanntmachung .
_ ,

Ter durch Reichsgesetz vom 6 . August d . I . dem § 33 der
- neu hinzugefügte Absatz 5 tritt am 1 . Januar 1897
tii Wirksamkeit . Hiernach finden die Bestimmnnqen des § 33 der
Gewerbe - Ordnung auf Vereine , welche den gemeinschaftlichen Ein¬
kauf von Lebens - und Wirthschaftsbedürsniffen im Großen und
deren Absatz un Kleinen zum ausschließlichen oder hauptsächlichen
Zweck habA einschließlich der bestehenden auch dann Anwendung'" " ' N der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beschränkt ist .

Die Vorstände der betreffenden Vereine , welche Gastwirthschaft ,
Schankwirthschaft oder Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus
betreiben , werden aufgefordcrt , die nach 833 der Gewerbe -Ordnung
erforderliche Concesston hier oder beim hiesigen Stadtansschnsse
sofort zu beantragen . In dem Anträge ist die Persönlichkeit zu
dezctchnen , für welche die Erlaubniß ausgefertigt werden soll .

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1896 .
Königliche Polizei - Direktion .

_________ ______________ K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
brtr . di « Privatimpfungeu .

, Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanutniachungen werden
dieicmgen Herren Aerzte , welche im Lause dieses Jahres Impfungen
bezw . Wiederimpfungen vorgenommeu haben , hierdurch daran cr -
nincri , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens znm8 . Januar 1897 bei der unterzeichneten Behörde cinzureichcn sind .

Ferner werden diejenigen Eltern , Psiegeeltern und Vormünder ,deren impspflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krankheit
rc . nicht zur Impfung , bezw . Wicderinipfuug gelangt sind , auf¬
gefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebeuen
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , int Pslizri -
Dtrectiousgcbändr vorzulegcn . Auch wollen die Eltern rc ., deren
Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wies -
badcns geimpft bezw . wiedergeimpft sind , solches wie vor Nachweisen .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 . *
Königliche Polizei - Direction .

K . Prinz v . Ratibor .

Willkommene Weihnachts - Geschenke .
Nur Neuheiten der besten deutschen , englischen u . amerikanischen

Modell 1S97 ,
E M - sa Ovi für Damen u . Herren .~ alirunterriclit gratis in abgeschlossenem Falirtaal nach

neuester und bester Methode durch geschulte Leute . - ^ 9
' ** 1 1 * die neuesten und besten , wie :

, ,Trip !cx
“

„ E !ectra,
“

„ Meissen,
“

„ Afrana ,°
W * vor - u . rückwärts nähend ,

stopfen , sticken und nähen mit Wolle , Seide , Goldfaden
und nach Wunsch mit einem oder beiden Fäden ohne
Jeden Apparat , unter langjähriger Garantie , in allen
Ausstattungen und Preislagen empfiehlt 15193

kupferne Wauneuböden ,
„ Messing ,

300 „ Bleirohr ,
9 Stück Fenster von Eicheu - Holz , mit Scheiben ,-- „ Moorbadewanuen von Eicheu - Holz .

Langenschwalbach , den 15 . Dezember 1896 .
Königliche Badeverwaltnng .

Verlo
bungsringe , Gold - n . Silberwaareii aller Art ,

goldene und silberne Taschenuhren .

Julius Rohr
,

Juwelier
,

Neugasse 18 , nahe d . Marktstr .

ZU

Weilmdits - Einkäufen !
Die bei Aufgabe eines hiesigen Schreibmoterialieu -

Geschäffs übrig gebliebenen Hestbestände des Lagen
kommen von jetzt bis Weihnachten in dem Laden 15750

nächst der Langgasse ,

zn aussergewöhnlich billigen Preisen
zum

Total - Ausverkauf .

Es sind noch vorräthig :
Jugend Schriften , besonders für das reifere Alter ; Mal¬
kasten und Paletten , Thongegenslände zum
Bemalen , Herbarien u . Pflanzenpressen,Bücher -
träger , flüssige Bronzen , Gesellschaftsspiele ,
Heissbretter u . Zeichenutensilien , Bilderbogen
und Albunibilder etc . , Diaphanien , Licht - und
Lampenschirme , Papierblumen . Photographien
( Ansichten von Wiesbaden ) , Brahtgestelle f . Photographien ,Notizblocks , Taschenbleistifte und Federhalter ,
Briefbeschwerer u . Brieföffner , Tinte in grossen
u . kleinen Flaschen ( farbig und schwarz ) . Geschäfts¬
bücher , Registratoren u . Füllmappen . Stempel¬
kissen und Farben , Stahlfedern , Pappteller u .
Tortenpapiere , Wein - Etiquetten . Hupferstiche
u . Photographien in gross Octav , jap . Strohhänge¬
taschen , diverse Jap . Lack - und Porzellangegen -

stände etc .

Besichtigung ist gern gestattet und wird
zn freundlichem Besuche ergenenst eingeladen ,

1 . Rhein - Kiesel .
Rheintöchteru abgelauscht von Lothar von Rüdesheim
Pr . 30 Pf .

Wiesbadens Kochbrunnen in Sang und Sage . Von
I . Bacmeister . Pr . 50 Pf .

Hochinteressante Wiesbadener Gaben für jedes Weihnachtspacket
nach auswärts .

Verlag r Hans Bacmeister , Oranienstratze 2 »
WV "

Jede Buchhandlung kann liefern . *^ ■8

Grösstes Lager C . Wilh . Deuster
,

Oranienstr . 12 .einfacher bis zu den .
’

t 1 , • , ß , Lieferant des Beamten - Vereins .
eins e ua . Ladenmiethe , deshalb bilL wie jede Concurrenz am Platze .

Bekanutmachnng .
Bon dem Herrn Negierungs -Präsidenten bin ich für die bevor¬

stehende Ersatzwahl für das Haus der Abgeordnetcu ziim Wahl -
Comiuisfarins für den nennten Wahlbezirk des Regierungsbezirks
Wiesbaden , bestehend aus dem Stadtkreise Wiesbaden und dem
Untcrtaunus -Kreise ernannt worden .

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1896 .
K . Prinz von Ratibor , Polizei -Präsident .

Die vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntmtz gebracht . *

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .
__ Der Magistrat . In Dertr . : Hetz ,

Dienstag , den 22 . Dezember 1896 , Vormittags 10 Uhr ,werden in der Königlichen Badeanstalt dahier öffentlich gegen Baar -
zahlung versteigert : F492

5 Sophas ,
86 Badetücher ,
51 Handtücher , ferner gebrauchte Vorhänge , Porzellan ,

Werkzeuge 2C„
187 Kg . altes Eisen ,

Feinstes Kuchenmehl x L
.

%
, » » £

Weihnächte - Biscuits per Pfund 40 , 50 , 80 , Mk . 1 .— ,

Gehr . Kaffee (stets frisch geröstet ) per Pfund Mk . 1 . — bis Mk . 1 .80 ,

sowie sämmtliche Artikel in nur prima Qualitäten bei streng reellem Maass und Gewicht zu mindestens
gleich billigen Preisen wie jede Concurrenz . 15798

Adolf Maybach ) Wellritzstrasse 22 .

155
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# Nähmaschinen .
3

9

Alleiniger M/c
Vertreter «Fahrräder

der

15666
Berlin , aufmerksam .

Anis , Backpulver ,

S
.

Guttmann & Co
8 . Webergasse 8

Weihnachts - Bedarf
Leinen

, Tischzeuge ,
Handtücher

,
Baumwollstoffe

, fertige Wäsche

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen .

Thee - and Tafelgedecke !

. Mk . 2 , 1 .50 bis Mk . 1

Taschentücher !

Fertige Damenwäsche !

Stück Mk . 2 , 1 .75 , 1 .50 , 1 .25 bis Mk . — .85
Bunte Beinkleider und Jacken

Schürzen ! ! !

¥

11

i

V
II

s
ch

Backoblate « , Rmmouium ,
Rosenwaffer , Potasche ,

Alleiniger
Vertreter

der

grosse Posten des

reichhaltigen Lagers in :empfehlen

sj ) eciell für den

Tischservietten in Drell , Jacquard und Damast

Beinleinene Dessert - Servietten .

Gebrüder Barn
Ecke Wörth - u . Jahnstratze .

Sämnitliche

Zubehörteile

für

Nähmaschinen

und

Fahrräder .

Telephon - Anschluss

No . 511 .
Telephon - Anschluss

No . 511 .

Deutsche ,

englische
und

amerik .

Unterricht

in

geschlossenem
Fahrsaal .

14901

Brand - Malerei !
Neber 1000 versch . Artikel in Hol , und Leder . —

Altdeutsche Tische und Stühle . Moderne kleine Sa Ar «

Möbel in Bambus - und Theeholz . Truhen re . - Als

Special - Gcschüst zugleich auch die billigsten Preise . -

Freie , künstlerische Zeichnungen . .
Atelier Bacmeister , Oranienstraße 2

V* Dtzd . Mk . 6 , 5 , 4 , 3 bis Mk . 2 . —

i/2 Dtzd . Mk . 3 , 2 , 1 .50 , 1 bis Mk . - .50

i/g Dtzd . 50 Pf . bis 35 Pf .

Feinste Süßrahmbutter ,

täglich frisch , pro Pfd . Mk . 1 . 20 ,

Schmalz ,
“ Ä ” ' 45 Pf .

D . Fuchs , Saalgaste 2 . 15374

Feinstes

Coufect - 1111b Kuchenmehl,
per Pfund 18 , 20 it . 22 Pf .

Rosinen , Corinthe « ,
Sultanine » , Eitroncn ,
Citronat , Orangenal , i
Ponderzucker , Vanillezucker , | garant . reiner Bienenhonig

geriebene Mandeln und Haselnüsse ,
Vanille , Vanillin , gar . reine Vanille - Choeolade

empfehlen billigst in nur guten Qualitäten 10458

Damenliemden aus kräftigem Hemdentuch , gut gearbeitet , schön garnirt , Stück Mk . 1 .50 , 1 .25 u . 90 Pf .

Damenkemden aus bestem Elsässer Madapolame mit Handfeston und feinen Gainirungen

Stück Mk . 3 , 2 .50 , 2 .—

Damen - Nachthcmden mit Stickerei und Handfeston I • > Stück Mk . 4 , 3 .50 , 3 bis Mk . 2 . o0

Damen - Nachtiacken und Beinkleider aus Madapolame , Pique und Neghgestoffen
Stück Mk . 3 , 2 .1) 0 , 2 , 1 .50 , 120

Diverse praktische Geschenke ! rte Kopfkissen .       Stück Mk . 2 .50 , 2 . - und 1 . —

Gesäumte Betttücher in Leinen , Halbleinen , Dowlas u . Cretonne Stück Mk . 4 , 3 . 50 , 3 , 2 .50 , 2 bis Mk . 1 .5o

Abgepasste Handtücher in DreU , Jacquard and Damast */r Dtzd . Mk . 5 , 4 , 3 , 2 . 50 , 2 bis Mk . 1 .50

Küchentücher , gestreift und karrirt ’/s Dtzd . Mk . 3 , 2 .50 , 2 , 1 .50 bis 50 Pf .

Mechaniker Carl Kreidel,wekr8asse 41

Helle Zierschürzen Stück 25 — 90 Pf . , praktische Hausschürzen . Stück 50 Pf . bis Mk . 1 .50

Elegante Theeschürzen mit Stickerei - Volants . . . Stück 70 Pf . , 85 Pf -, Mk . 1 . bis 1 .5

Seidene Schürzen in schwarzen und hellen Farben Stück Mk . 1 .80 bis 4 .—

Kinder - Taschentücher mit bunten Kanten , gesäumt .

Grosse reinleinene Taschentücher für Damen u . Herren ’ /a Dtzd . Mk . 3 , 2 , 1 . 50 , 1 .2a bis Mk . 1 .

Englische Batist - Hohlsaunitücher . . . - Dt ^ - ^ k - * ?!a
. ,

Bunte Herren - und Damen - Taschentücher . . . . Dtzd . Mk . 3 , 2 .a0 bis Mk . . 5

T Selbstverfertigte

xchulranzen mib Taschen ,

। Reise - mib Handkoffer,

m und schwarz , lederne Patcutkoffer , Hcrren -

. Damentasche » , Hoseuträger , Plaidhullen re .

«pfiehlt billigst 14906

Hcli . Hagel , Sattlerei ,

Ecke der Gold - und Häfnergasse .

MonÜren von Stickereien u . Reparaturen von Schaukel -

nd Spielferden werden billigst besorgt .
-

Preiswerth zu verkaufen . Näh . bei

3yCttt ?0 ) tDP Optiker Hölm , Langgasse . 15404

en gros
„

Menes “
Export

Ma & Ch . Lewin
,

UBggarn 31 , Häfnergasse 2 ,

Grösstes Cigaretten -Tabaklagcr am Platze ,

annfehlen als passendes Weihnachts - Geschenk ihre so

tjjebten aus nur reinen Tabaken angefertigten ächt

^ ychen , türkischen , amerikanischen und egyptischen

M < ’ i garet ton
Preislage von Mk . 1 bis Mk . 12 per Hundert

in eleganter Verpackung , sowie

M Tabake
d Mk . 2 bis Mk . 25 per Pfund .

Machen besonders auf unsere patentamtlich ge -

ä^ Stzten ( D . R . G . M . No . 59135 ) Hygienischen und

•Gesundheits - Cigaretten , untersucht und empfohlen

ron Herren Dr . C . Virchow und Dr . I . Lublin

Weisse leinene Damast - Theegedecke mit bunten Kanten und 6 Dessert - Servietten . Mk . 2 .

Weisse reinleinene Damast - Theegedecke mit 6 Dessert - Servietten , prima Qualität . Mk . 4 .

Weisse reinleinene Damast - Theegedecke mit 12 Servietten . . . • • • Mk . 7 .

Feine weisse Damast - Tischgedecke , 160 , 320 - 340 Cmtr , mit 12 Servietten Mk . 25 bis Mk 18 .-

Hausmacher Jacquard - Tischtucher in 3 Grossen .

IM 60 M. per Mer !
liefere ich einen 93er Wein franco und incl . Accise

bei Abnahme in Gebinden von 20 Liter an . 15377

K . IS . Kappes ,

Dotzhcimerstr . 33 .

______
Proben zu Dieusteu . ______

Für den Winter zu sprechen von 11 — 12 ' 11 Uhr , 3 — 5 Uhr

Nachmittags , Souutag 9 - 10 Uhr .

Oberschwester S . Kirchner ,
Lehrerin der Lungengymnallik , Gr . Burgstratze 4 .
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Deutsche Rothweine
,

zuin Theil 1893er ,
für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

Ingelheimer Flasche 70 Pf .
Affenthaler „ 80 „
Ahrbleichert „ 90 „
Oberingelhcimer , 1 .— „
Assmannshauser „ 1 .20 „

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger . 14555

Willi . Heim * . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oraniensträsse .

Telephon Wo . 216 .
IVeinkellereien ; Adelhaidstrasse 41 u . 46 .

Moritz Strasse 33 .

Bestes Backpulver ,
Citronen - Essenz etc .

käuflich in den besseren Colonial - , Delicatess - und
Drogenhandlungen .

Engros - Lager beim Vertreter :

Carl Langsdorf , Herrngartenstr . 18 .

Fernsprech - Anschluss Wo . 408 .

Wegen Aufgabe meines Lagers in

fertigen Hüten
werden sämmtliche auf Lager befindlichen

iicht Pariser Modellhiite ,

nur Neuheiten der Saison , zu jedem nttk annehmbaren
Preis ansverkauft .

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von 15234

passenden Weihnachts - Geschenken.

L Rissmann Nachfolger ,
Oranienstratze 12 .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen sind , ausgehanen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführcn , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Psd .

ffrische
wohlschmeckende Wurst giebt cs täglich und kostet

eilte Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwnrst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
E . Henninger geführte Colonialwaaren -, Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandluug zu empfehlen , in welcher ick; ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfcinstcn Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgeführt und auf Wunsch ins Hans geliefert . 13663

Hochachtungsvoll st 1 . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

Mandelkleie
,

Vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens der¬
selben . Dose 35 Pfg .

Mass del k lei en sei fe
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— 15043

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 .

Für Weihnachts - Geschenke
empfehle :

Tabakspseifen
aller Art von den einfachsten bis zu den elegantesten
Ausstattungen . 15546

B , Cratz
,

Kirchgasse 64 , nächst der Langgafse .

Halsen Altais
,

Wilhelmstrasse 16 .

Saisgi - AusHrhuf
von jetzt bis Weihnachten .

Malinees ,

Regen - und Sonnenschirme
wegen Aufgabe dieses Artikels

weit unter Einkaufspreis .

Billigstes und nützliches

Weihnachts - Geschenk
findet man direct in der Strickerei

Ellenbogengasse 11 , neben dem Neubau .

Gestrickte Arbeitswämmse und Mctzgerjacken , sehr stark ,
von 1 . 50 an bis zu den feinsten Jagdwesten , Unterhosen u .

Jacken , gestrickt u . gewebt , 75 Pf . , Normal - u . Stoffhemden
88 Pf . , Damen - Hosen u . - Röcke 45 Pf . , allerliebste Kinder -

Kleidchen , Röckchen , Jäckchen , Gamaschen , Kniewärmer ,
Leibbinden , Kaputzen , Handschuhe , alle Sorten , in Hand -

u . Maschinenarbeit , zn bekannt billigen Preisen . Große

Auswahl in Strümpfen u . Socken in Wolle , Halbwolle ,
Seide , Zwirn u . Baumwolle von 15 Pf . an , bei 3 Paar

-

billiger . Ferner Gelegenheilskauf in Pariser Damen - und

Kinder - Schürzen von 25 Pf . an , alle Neuheiten . Besonders

empfehle ich prima Strickwolle in allen Farben , selbst¬

gesponnene Schafwolle ' /r Psd . 68 Pf . Starke Wamms -

ärmel 90 Pf . Sämmtliche Strick - u . Webartikel

werden nach jeder Größe angefertigt u . ausgebessert . 15365

__________
Fr . Neumann .

Zu Weihnachts - Geschenken
empfehle Cigarren in eleganten Packungen
ä 25 , 50 und 100 Stück schon von Mk . 1 .50 per Kistel an in

ganz vorzüglichen Qualitäten . 15611

Fr . Rempel ,
Weugasse . Ecke Mauergasse .

Weihnachts - Ausstellung .

Karridns - u . MaiaKa - Rohrmöstel .

Eigenes Fabrikat .

Sessel , Stühle , Blumentische , Hocker , Thee - « . Nipptische ,
Slrbeitskorbe und Ständer , Fautosemäbel , Ofenschirme
und Paravents , bei guter schöner Waarc billigere Preise

als irgendwo . Alle Arten Korbwaaren .
Nicht Vorräthiges wird nach Matz u . Zeichn , angefertigt .

Schnelle , prompte u . billige Ausführung . 14167

Goldgaffe 21 . Carl Eichhorn , Goldgaffe 21 .

Erster Laden in Korbsachen von der Langgaffe .

Damen - Costüme und Ballkleider
werden nach der neuesten Mode elegant und gut fitzend schon von
8 Mk . an angefertigt . Hauskleider und Aeuderuugen billigst .
Pariser Journale . Frau Hofmann , Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .

gewähren wir von jetzt bis Weihnachten auf alle

Stickereien u .
Handarbeiten [w ]

15542

Künstlerisch - schöne , solide Gegenstände . Reiche Auswahl .

Victor
'

sdie Knnstanstalt
,

Taunusstrasse 13
,

“ St “ '

20 °
|o Rabatt |

Germania - F ahrräder
von Seidel & Kaumann in Dresden ,

Fabrikat ersten Ranges ,

empfiehlt zu billigen festen Preisen 15675

Carl Stoll
, Eisenhandlung ,

Frankenstrasse 8 .

Allein - Verkauf für Wiesbaden und Umgegend .

Prima Mandeln Set

lai

werden noch angenommen .

November 1896 . te P

Fr . Pfarrer üicmendorff ,
A . v . Hauenfeldt ,

Wiesbaden , Emserstraße 12 .

per Psd . 55 Pf . ,

sowie sämmtliche Südfrüchte und Backartifij
billigst bei 1488 $ !

Carl Stahl . B . Roos Sacht
,

______ Metzgergasse 5 .
______ W

Weihnachts - Bitte .

In der nahenden Weihnachtszeit , da Jeder stch in 6efonbeitel
Liebe mit seinen Verwandten und Freunden zusammenschließt , bitte,l
wir herzlich , auch Derer zu gedenken , die keine Freunde habe », £3
denen die eigene Familie sich abgewandt hat . Wohl tragen sie
Schuld , aber doch nicht allein , und wo die Schuld groß gewordZ
ist , muß die Liebe desto größer werden , um zu retten .

In unserem Asyl „ Lindenhans "
, Wellritzstraße 17 haben njjJ

immer 12 — 14 Pfleglinge , ältere Mädchen und kaum der SchM
Entwachsene , Evangelische und Katholische , Alle mit einer trauriM
Vergangenheit . Viele , die durch unsere Anstalt gingen , stehen jchi
schon fröhlich in Diensten , Andere sind zurückaefallen , aber iminei
neue klopfen bittend an unsere Thür . Wir wissen nicht , womit wî
die Kartoffeln zum Winterbedars bezahlen sollen ; wie können tottl
unseren Pfleglingen da eine Weihnachtsfreude machen , wenn uy
nicht Gabe » zufließen ? Bitte uns mit Geld und Kleidungsstücks
( auch für getragene sind wir dankbar ) zu unterstützen und sich beiel
Einkauf von Weihnachts - Geschenken der Arbeiten unserer Mädcheg
insonderheit der haudgckuüpftcu Smyrna -Teppiche zu erinnern . ;
Eine Auswahl davon , im Preise von 8 —25 Mk ., ist jederzeit in ;
Asyl Wellritzsiraße 17 zu sehen ; auch Bestellungen für Weihnacht ^

einte

Jac .

ßüllt

i Familien Nachrichten

rn

fr
. Eche

Sorge
jtben

sti
Schev

Ans den Wiesbadener Gioilstondsregiftern .
Geboren . 8 . Dezember : dem Möbelfabrikanten Heinrich Gäfgen

e . S -, Heinrich Walter Wilhelm Louis ; dem Restaurateur Albert j
Fcllhauer e. S ., Carl Julius . 10 . Dezember : dem Taglöhner
Friedrich Runge e . T ., Marie Clara ; dem Privatier Carl Mail I
e. T -, Alice Dorothea Caroline Auguste ; dem Taglöhner Heinrich 1
Ulrich e. S ., Wilhelm Heinrich ; dem Glasergehülfcn Ferdinand ]
Schottmann e. T ., Elsa Luise . 11 . Dezember : dem Taglöhner I

Wilhelm Jäger e. T . , Henriette Auguste ; dem Schlossergehülfen 4
Carl Dreßler e. T . , Elsa Lina ; dem Buchhändler Anton Passarge
e . T ., Antonie Helene Martha . 13 . Dezember : dem Tapezirer f
Wilhelm Keller e. T . , Theresia Clara ; dem Spengler Georg I
Hörne e . T . , Luise . 14 . Dezember : dem Castellan Hermamr4
Suhr e . T . , Anna Luise .

Aufgeboteu . Maurer Peter Kaiser zu Eisenbach mit Magdalene |
Scharr daselbst . Schlosser Ernst Bruno Siegelt zu Mainz mit 5
Lina Grün daselbst . Landwirth Johannes Stein zu Linaelbach , |
vorher hier , mit Anna Martha Margarethe Glebe zu Beiers - 1
Hausen . 1

Verehelicht . 15 . Dezember : Taglöhner Johann Jakob Edler hier ;
mit Anna Elisabeth Henriette Michel hier .

Gestorben . 12 . Dezember : Schuhmacher Jakob Wilhelm Born, ,
69 I . 11 M . 14 . Dezember : Paul Anton Victor , S . desl
Privatiers Jakob Blum , 6 M . 12 T . ; Schuhmacher Joses s
Schweiushaut , 84 I . 3 M . 6 T . ; Luise , geb . Spitz , Ehefrau bei !
Rentners August Toepfer , 59 I . 9 M . 5 T . 15 . Dezember : !
König ! . Hauptmann a . D . Johann Friedrich Travers , 71 3 . 1
5 M . 16 T . ; Vergoldergehiilfe Fritz Becker , 20 I . 2 M . 18 T . ; ?

Magdalene Rosine , T . des Taglöhners Philipp Kaydler , 5 M . Z
16 . Dezember : Charlotte , geb . Krekel , Wittwe des Königl . Amts - ;
gerichtS - Secretärs Friedrich Stöckicht , 73 I . 5 M . 21 T .

An » den Civilstandsregistern der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 27 . November : dem Taglöhner Joh . WilhI
Schneider e. S . 1 . Dezember : dem Taglöhner Johannes Aßmanil z
e. T . 3 . Dezember : dem Restaurateur Heinrich BouS e. S - l f
dem Taglöhner Heinrich Carl Maus e. T . 4 . Dezember : deMI
Taglöhner Johann Schmidt e. T . 5 . Dezember : dem Former -

Philipp Schön e. T . ; dem Taglöhner Aloys Schmidt c. s -H
6 . Dezember : dem Taglöhner Heinrich Christian Brüder e. S . 1
7 . Dezember : dem Taglöhner Peter Conrad Schneider e. t . T - 1
8 . Dezember : dem Taglöhner Georg Metzger e. S . ; dem Tag - -

löhner Philipp Mareiner e . S . Aufgeboten . Taglöhner Carls
Philipp Christian Steinhauer hier mit Philippine Johannettt

'

Caroline Fülle zu Neuhof . Verw . Taglöhner Carl Kreisch mit Annal
Jacobine Bäcker , Beide hier . Verehelicht . 5 . Dezember : Tag - 4

löhner Jakob Weiland mit Auguste Catharine Babette ZapwD
Beide hier . 12 . Dezember : Feldwebel Emil Albert Friedrich i
Kuel zu Saarburg mit Carolme Wilhelmine Catharine Amaliet
Rompeltien hier ; Taglöhner Michael Wildemann mit Helens
Hock , Beide hier ; verw . Fabrikarbeiter Heinrich Joseph Nolte « l

mit Catharine Ernestine Kauffmann , Bride hier . Grstorbr « . z
12 . Dezember : Taglöhner Philipp Usmger , 46 I .

und

Anzeigen

Geburts - Anzeigen .

Menus .

in Brief - und

Kartenform .

Einladungen

Tischkarten

/ ' / / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Verlobungs -

Vermählungs -
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Zum billigen Sehirmladen• 9

s

Kleiner Nutzen .Grosser Umsatz .

s
n

Zum billigen Scliirmladen

15558

12371

15865heilte Abend erwartend .
billig zu verkaufen Krankenstratze 13 , Part . 15882

Msche EM . Schellfische Prima Stockfisch per Wind von 20 Pf . an .

« » treffend

WWW

5-

-

ier

Frische 13746
bei

Franz Blank . Bahnhofstraße 12 .

15893

Original - Oelgemälde nnd Aquarelle

Grosse Auswahl fertig gerahmter Bilder

Geschmack - und stylvolle Einrahmungen in ächte und imitirte Hölzer innerhalb 6 Stunden .

Spezialität : Englische Einrahmungen .

ot6i

lli

empf . bitt . 14894
l ’. A . Schmidt ,

Ecke Helenen -
und Bleichstraße .

Z

8S
nbet*
bitte«

II, Don
fcl
ootba

empf . bill . 11993
A . Sieolay .

.Ecke Karl - mib
Adelhaidstraße .

"
Morgen und

ttiu Freitag
^ frische
PAellfische

13727

J . W . Weber , Moritzftrahe 18 .

? Nienwcdie - cr Schellfische . 1S8M

illlglljse 2 . 1 > . Fuehs , We Wederg .

.Morgen und
M Freitag

frische
Schellfische . 1 *

. Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Hermann Xeigenlini ] ,
Orauienstratze 52 , Ecke Goethestraste .

Nur überzeugen
und wird denn Niemand versäumen , seinen Weihnachts - Bedarf bei mir zu decken .

Es bietet sich daher Gelegenheit , gute solide Qualitäten für einen niedrigen Preis zu erlangen .

Schirmfabrik W » OspCF ,
Schirmfabrik ,

13 . Miihlgasse 13 .

Frische Orangen
per Stück von 6 Pf ., Dutzend von 65 Pf . an ,

Almeria - Trauben , amcrik . Achsel ,

Eingetroffen r

Prima Schellfische pr . Psd . 28 Pf .

„ Cabliau „ „ 25 „
J . C . Bürgener , Hellmundstr . 27 u . Moritzstr . 64 .

Prachtwerke .

Oeschäftsprincip : Strengste Beellität . Billige , feste Preise .

Eintritt zur Weihnachts - Ausstellung frei .

•til
L4?

•9

Richard Banger ,

Kunsthandlung und permanente Kunstausstellung ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 6 .

Tas

Berliner Fremdenblatt
mit

„ Belletristischer Beilage "
,

Chkf - Ncdactcur : i > r . jur . Hugo Bussak , Feuilleton »
Redacteur : Axel Weimar ,

ist eine der vornehmsten und ältesten Tages -Zeitungen Deutschlands
und zugleich

die billigste aller Zeitungen für die besseren Stände .

Täglich in @55 “ 2 Ausgaben um 2 und 5 Uhr .
Die 2 Uhr - Mittag -Ausgabe

enthält alle bis l/ »2 Uhr cinlausendcn Telegramme . Wichtige
politische und lokale Nachrichten . Ausführlichen Handelstheil .
Telegraphische Waareu - und Conrsberichte bis 1 Uhr Mittags .
Einzige offizielle Fremdenliste .

Die 5 Uhr - Abend - Ausgabe
hat durch das Erscheinen der neuen Ausgabe keinerlei Veränderung
erhalten . In ihrem politischen Theil mit besten Informationen
versehen , wird dieselbe in jeder Hinsicht vornehm und objcctiv
geleitet und ist von keiner Partei abhängig ; den Vorgängen der
Reichshauptstadt widmet dieselbe besondere Sorgfalt . — Ausführ¬
lichster Hofbcricht ( Hofjourual ) , Personal - und Sportnachrichten .
Hochinteressantes Feuilleton im Hauptblatt und in der reichhaltigen
„ Belletristische » Beilage " Romane und Novellen allererster

Utigttl
in iejjt1
imine
-it mit 1
n mit '

N UM -
stück»
i) beffl
idchki, s
nn -Z
Eli m
'achte,

k, i t Schellfische ,

Id Pfund von 20 Pf . an , frisch eingetroffen bei

Photographieen , Gravuren , Radirungen ( darunter hervorragende Künstlerdrucke ) ,

Stiche , Aquarell - Facsimiles , Aquarell - Gravuren , Pigmentdrucke etc .

Plastische Kunstwerke .

Vertretung und Lager der Marmorguss - Bildwerke . Klassische und moderne Büsten und Statuen . Diese herrlichen Kunstwerke aus dem edlen

Material sind kaum theurer als Gips oder Elfenbeinmasse und werden allseitig letzteren vorgezogen . Illustrirte Cataloge stehen zur Verfügung .

Holz - und Marinorguss - Säulen . Console .

Autoren . Theater - Nachrichten . Fortsetzung des Handelsthcils aus
der Mittag - Ausgabe . Schluß - Course . Täglich vollständiges Theater -
Rcpertoir für die ganze Woche . Ausführlicher Theaterzettel .

Für ganz Deutschland kosten beide Ausgaben des B . F .
allen Poitansralten vierteljährlich 4,75 Mark . ( No . 943 des
Post - Zeitung ? - Catalogs .) Für Oesterreich 3 st . 57 kr . ( incl .
Stempel ) , für Schweiz 6 Fr . 25 Cts ., für Belgien 6 Fr . 26 Cts .,
für Serbien 7 Fr . 70 Cts ., Däiienmrk 4 Kr . 54 Oere , Schweden
4 Kr . 54 Oere , Rumänien 7 Fr . 54 Cts . , Egypten 343 Mmes .
Direkte Kreuzband - Sendungen für Deutschland und Oesterreich -
Ungarn monatlich 3 Mk ., für die übrigen Länder monatlich 4 .25 Mk .

Da die Abend - Ausgabe vor 5 Uhr erscheint und mit sämmtlichen
Abendzügen mitgeht , erhalten die auswärtigen Abonnenten alle
Nachrichten ca . 12 Stunden früher , wie durch andere Zeitungen .

Probc - Nuuunern sendet die Expedition auf Wunsch gratis
und franco .

Haselnüsse , Wallnüsse , Lebkuchen
Telephon 475 . empfiehlt Telephon 475 .
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Frische 15566

Meuw Schellfische
Oh . Keiper , Webergasse 34 .

Als Weihnachts - € resclienke
empfehle mein grossartige » Lager in

W * Regenschirmen
zu den bekannt erstaunlich billigen Preisen .

Seit der Einführung des billigen Schirmladens im vorigen Jahre habe ich einen so grossen
Umsatz erzielt , dass ich diese colossal billigen Preise für immer einführen konnte .

» Frische 5che
in Eispa ckung en

J . M . Roth Asicht .
Kl . Bnrgstratze 1 ,

Wilh . Pli es ,
Herrngartcnstr . 7 .

kleine Schellfische 15 ,

Cabliau ,

2 - ? ftt,t<
L

:
20

; n25
p -

M \ im Ausschnitt 30 p . Pfd . .
(iich *er grosser ) r ’

Earnfidl 1 UL Weihnachts -

11( 11 1 Jills Bestellung , erbeten .

5 Pf . Riesen - Rollmops 5 Pf . ,
3 Pf . JKohess - Büeklinge 3 Pf .

2BU6J
imanni
e. S . ; i
: bcm ]
ormek I
c. Sj
e.
t . Xä
Tag - Z
Carla

nnetM
Ann «
Tag - 1

Zaptzl
iedrichl
Imaliti
HelerÄ
Rotte « I

fac . Huber , Ecke Bleich - » . Hellmundstraste .

» Große EgUchellfischeß
25 IL 30 Pf . 15904 ®

■ K . Erb , Nerostrnße 13 . W

Parfüm !
der Wohlgeruch aus hundert verschiedenen Blumen uno
Blnthen in Fl . von 75 Pf . bis 6 Mk ., empfiehlt als Weihnachts -
Geschenk Große Auswahl fein parfümirter Seifen u . Cartonnägen ,
gesüllt mit Odeurs und ff . Seifen . 15881

Parfümeriehandlung von Willi . Sulzbach ,

________________________ Spiegelgaflc 8 .

Ein Kamcltaschen - Sopha nnd 2 Sessel ( neu ) sehr

riesige Auswahl unerreicht

Verkauf derselben hat be¬

gonnen in meinem Separat - Lokale

Ellenbogengasse 10 .
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Residenz - Theater

Achtung !

15908
C . Kirchner , Wellritzstraße , Ecke Hellmundstraße .

Vogelkäfige von 50 Pf . bis Mk . 5 .
Wandschränke v . 50 Pf . b . Mk . 3 .
Schulranzen von 50 Pf . bis Mk . 5 , solid

K0 sind für Geschenke sehr

auf

Ellenbogengasse 10 . Ellenbogengasse 10 .

Bürgermeister zu Watzhahn . Pfarrer zu Bleidenstadt .
Carl Mouser , Lehrer zu Born .

in
der

per Ltr . 15 Pf .,
per Pfd . 27 „
Pfd . 14 - 18 „
per Pfd . 20 „
per Pfd . 12 „
per Pfd . 34 „
per Pfd . 32 „
per Pfd . 98 „
per Pfd . 12 „
per Pfd . 16 „
per Pfd . 43 „
per Sch . 28 „
per Pfv . 22 „

äusser - "

ordentl .
preisw . j

geeignet , anerkannt schön und ausserordentlich

preiswerth .

Weihnachts - Uchtcr ,
E <ichterhalter , Lametta etc . 15901

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

gearbeitet .
Erwähnte Artikel

gratis zu beziehen
wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement

Der heutigen Nummer des „ Wiesbadener Tagblatt "
( excl . 8

liegt ein Prospect der Firma Voss & Elsner ,
feiner Wursttvaaren , Nortorf i H . , bei , worauf wir ui
Leser empfehlend Hinweisen . i -

Braunschweigcr Cichorie
Prima Schmalz

, , Rüböl
, , Kernseife

Orangen
Citronen
Amerik . Aepfel

N . 8 . Zucker und Petroleum nur

Redaktion und Administration des Frankfurter Journal *
Frankfurt a . M ., Bibergasse Nr . 6 .

Gefälligst lesen !
Wer neben seiner Zeitung den

VOLEIJR ILLUSTRE

Als nützliches u . praktisches Weihnachts - Geschenk
bewähren sich unstreitig die von der Direction aus¬
gegebenen Abonnenten - - oder Dutzendhefte : Loge
36 Mk . , I . Sperrsitz 24 Mk . , II . Sperrsitz
18 Mk . , und Balkon 9 Mk . , gültig zu allen Vor¬

stellungen bis 1 . Mai 1897 . Dieselben sind jederzeit
im Theaterbüreau zu haben . F 342

Ich biete meiner Kundschaft das
Petroleum
Zucker
Weizenmehl per
Suppen - u . Gemüse - Rudeln
Erbsen , Linsen , Bohnen
Kneipp ' s Malzkaffee
Engelhardt ' s „
Gebrannten Kaffee ( reinschmeck .)
Kornkaffee

Billigste

Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Versandt nach auswärts geschieht prompt .

A . Würtenberg
’

s Bazar
,

ein vornehmes , von Emile de Girardin gegründetes
Pariser illustriertes Unterhalt ungsblatt
Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder
„ Gartenlaube “

— Täglich 4 Seiten starke Unterhaltungsbeilage . —

Ausführliches Coursblatt der Frankfurter Börse und telegraphisch
Berichte von Berlin , Paris , Wien , London , Newyork etc . |

per St . 6
per St . 6
per Pfd . 20

für Kundschaft .

Praktische

MM - MM
Kaffee - Service , 9 - thcilig , ächt Porzellan mit

hübscher Malerei , Mk . 3 .50 .
Wascli - <xarnituren , geschmackvoll decorirt ,

Mk . 3 .— 7 .50 .
Bier - Service , antik . Krug mit Deckel

6 Gläser und Tablet Mk . 3 . — .
Bier - Service , 8 - theil . , ohne Beschlag , Mk . 2 . — .
Rauch - und Bauerntische in schöner Aus¬

führung Mk . 3 . — .
Phot . - Album , Poesie , Schreibmappen

sehr preiswerth .
Schmuck - , Näh - , Handschuhkasten bis

Berliner Rothe Kreuz - Listen soeben erschienen .
Dies meiner werthen Kundschaft zur Nachricht .

Zietzoldt , Nass . Lotteriebank , Saalg . 38 , 2 , am Kochbrunneu ,
früher Langgasse 51 .

Mk . 3 . — in -
grosser Auswahl .

Bierseidel u . Bierkrüge v . 50 Pf . b . 3 Mk .
Stelilampen v . Mk . 1 . 25 b . Mk . 5 .— .

Bitte um Hilfe für eine unglückliche
Familie mit dreizehn Kindern .

In dem Dörfchen Watzhahn (Uutertauunskreis ) , das nur
zwanzig Familien zählt , ist der arm : Schafhirte Marl Albus
in Folge einer Kniegelenk - Entzündung seit länger als 2 Jahren
gelähmt . Er hat dreizehn lebende Kinder ( neben Söhne und
sechs Töchter ) , von welchen noch keines selbstständig ist . Fünf
seiner Kinder sind aus der Schule entlassen ; drei davon dienen als
Mägde und zwei Söhne von 21 rcsp . 14 Jahren versehen des
Vaters Schäferdienst . Die übrigen acht Kinder stehen im Alter
von 12 , 10 , 9 , 8 , 6 , 4 und 3 Jahren und das jüngste Kind ist erst
drei Wochen alt . Fünf der Kinder müsse » täglich zur Schule
in Born , da die hiesige Gemeinde eine eigene Schule nicht unter¬
halten kann . Das geringe Befitzthum des unglücklichen Schafhirten
( ein kleines Häuschen mit Acker ) ist mit Schulden belastet ; die
Unfall - Versicherungsanstalt zahlt monatlick ) nur 8 Mark . Von der
hiesigen kleinen und unbemittelten Gemeinde kann der Familie , die
zu den verschämten Armen zählt , nicht geholfen tverden . — Wir
wenden uns deshalb jetzt , da der Winter und Weihnachten vor der
Thüre sind , an Aste , die ein Herz für verschämte Arme haben , mit
der inständigen Bitte : Helft dem unglücklicheu Manne und seiner
unversorgten Kiuderschaar für den Winter zu Brod und Kleidung !
Geld - Unterstützungen wolle man gütigst an den Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt " oder au einen der Unterzeichneten
einst » den ; Kleidungsstücke ( besonders auch getragene Kinderkleidcr
und gebrauchte Wäsche ) , sowie Lebensmittel bitten wir direct an
den Schafhirten Karl Albus zu Watzhahn ( Post Hahn im
Untcrtaunuskreis ) schicken zu wollen . *

Watzhahn ( Post Hahn , Untertaunuskreis ), den 1 . Dez . 1896 .
Pli . Gerhardt , Willi . Er . Jun " ,

Morgen Freitag von 8 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch Pfd . 46 Pf
Röderstratze 16 ausgehauen .

OOOOOOOOOOOOOOOOOOCO

o Röhrle
’

s Porter
,

s
D

7 ö
Y hoher Malzextraclgelialt , wenig Alkohol , fördert Y
ö Ernährung des Körpers , Blutarmen , Wöchnerinnen , Q
0 Schwächlichen bestens empfohlen . Per Originalflasche *

25 Pfennig . Verkaufsstellen gesucht . 15689 V

V Heinrich Schneider , Weinhandlung , Q
Q Kellerei : Moritzstr . 39 . Büreau : Kaiser - Friedrich -Ring 104 . Q
oooooooooo o ooo oo oöo -q

Hervorragende STenheit !

Ljustre - K erzen Verzierungen in Delfter Manie ,
per Stück 85 PF . , Carton mit G verschiedenen Messina Mk . 1 . 80 .

© rogerie Moel > iss9 Taunusstrasse 35 «

Christ !» - Schmuck
unübertroffen billig -.

Hübsche bunte Glaskugeln in allen

Grössen und Mustern , Carton 30 Pf . ,
Lametta , Schnee , sonstige viele Neu¬

heiten für den Christbaum in grosser
Auswahl ,

Lichterhalter mit Feder
ntzd . 20 PF . ,

feststehende Christbaiimständer ,
dauerhaft gearbeitet , ä 50 Pf . u . Mk . 1 . — p . St .

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

A . Würtenberg
’
s Bazar

,

Ellenbogengasse 10 . Ellenbogengasse 10 .

Für drei Mark =8
bestellen Sie bei dem Kaiserlichen Postamte Ihres Wohnortes fll

die Monate Januar , Februar und März 1892 I
die älteste Zeitung Deutschlands :

Das

Frankfurter Journal j
mit „ Didaslialia “ und „ Handelszeitung “ .

erscheint 3 Mal täglich ~UR |
Morgen blatt und Abendblatt .

Post - Zeitungsliste 2425 .
Gegründet 1015 Gegründet .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , PlüschFriese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filzstuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 13950

I Xt I ? Cnfh Wiesbaden ,
(I . w 1 • OUllI , Friedrichstrasse 8 u . IO .

die in weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich
6 mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
Mk . 3 . 50 und erhalten deren Abonnenten den Volcur
illustre , dessen Sonderpreis allein Mk . 1,80
für das Vierteljahr beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert .

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der
französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz . J

Monatlich
Mk . 1 —

Vierteljärlich
Mk . S . -

Neu eintretende
Abonnenten erhalten
bei Uebersendung der
Postbestelli
Blatt bis Ende dieses

Monats gratis .

das

Mhmttahen 5 M „ Keegmuiatrahen 10 Mir .
Dcndlc , Möbellager , Marktstraße 22 , 1 . St »

OOOOOOOOO

Weihnachts -

Geschenke .

Pommersche Gänsebrust ,

ff. Astrachan, ud Elh - Caviar
,

ff . Hummer , Lachs u . Aal in Gelee ,

Delicatess - Körbe ,

Lebkuchen , Biscuits , Thee ,

Cognac , ffliqneure , Weine ,

Champagner,Punsche
empfiehlt 15800

• eeeeeeee

1 . I» . Roth Nohf
„

1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Mieth - Verträge Verlag ^ LangEe
'

27 .

In Wer deuWen familie

füllte Die „ Werbörse
"

, Kerlin , gehalten Werden ;
denn die „ Thierbörse "

, tvelche im 10 . Jahrgang erscheint ,
ist unstreitig

das intereffanteste Fach - und Familienblatt
Dentschlanvs .

Für Jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist
in jeder Nummer etwas enthalten , was interessirt . Für
nur 75 Pf . ( frei in die Wohnung 90 Pf .) pro Vierteljahr
abonnirt man w * nur bei der nächsten Postanstalt ,
Wo man wohnt , auf die „Thierbörse " und erhält für
diesen geringen Preis jede äöodje Mittwochs außer der

„ Tbierbörse " ( ca . 4 große Druckbogen ) :
1 . gratis : Den Laudwirthschaftlichen Central - Anzeiger ;

2 . gratis : Die Internationale Pflanzcubörse ; 3 . gratis : Die
Naturalien - und Lehrmittelbörse ; 4 . gratis : Die Kaniuchen -
zeitting ; 5 . gratis : Das Jllustriric Unterhaltungsblatt
( Romane , Novellen , Beschreibungen , Näthsel u . s. w . u . s. w .) ;
6 . gratis : Allgemeine Mitlheilungeu über Land - und Haus -
wirthschaft nnd 7 . gratis : Monatlick ) zwei Mal einen ganzen
Bogen ( 16 Seiten ) eines hochinteressanten fachwissenschast -
lichen Werkes . Die „Thierbörse

" ist Organ des Berliner
Thierschutz -Vcreins und bringt in jeder Nummer das Archiv
für Thierschutzbcstrebungen .

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche
Reichhaltigkeit an Unterhaltung uud Belehrung .
Für jeden Thier - und Pffanzen -Liedhaber , namentlich auch
für Thierzüchter , Thierhändler , Gutsbesitzer , Landwirthe ,
Forstbeamten , Gärtner , Lehrer zc. ist die „ Thicrbörfc " un¬
entbehrlich . Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen
jeden Tag Bestellungen auf die „ Thicrbörfc

" an , uud liefen ,
die im Quartal bereits erschienenen Nummern für 10 Pf .
Porto prompt nach , wenn man sagt : Ich bestelle die „ Thier¬
börse

" mit Nachlieferung . Man abonnirt nur bei der
nächsten Postanstalt , wo man wohnt .

Kurhaus ! |
Die Person , welche am Sonntag nach dem Symphonie - Concert

den Damen - Negenschirm widerrechtlich an sich genommen , möge
denselben sofort im Kurhaus abgeden . Sonst Anzeige . .1

® ’e “ ber den Brennmeister 1B . Stucker
zu Biebrich ausgesprochene beleidigende
Aeußerung nehme ich hiermit als unwahr

zurück . Johann Feaser , j

100 Mark verlor ein armes Dienstmädchen vom Geisbeig
bis zum Berliner Hof . Wiederbringer Belohn . Geisbergstr . 22 , %

Dogge ,

grau mit weißer Brust , Schwanzspitze und weißen Pfoten , auf des
Namen „ Lord " hörend , entlaufen . Wiederbringer erhält Belohnung
Rheinstraße 64 , 1. Vor Ankauf wird gewarnt .

Turn - Kerem .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

ÄS nser Mitglied

MllM Herr Fritz Kecker ,

, Nrrgotder ,

gestorben ist . — Indem wir hierdurch unsere geehrte
Mitgliedschaft geziemend in Kenntniß setzen , ersuchen wir , an
der Beerdigung , welche Freitag , den 18 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause , Noonstratzr 3 ,
aus stattfindet , sich recht zahlreich betheiligen zu wollen .

Zusammenkunft Nachmittags */«3 Uhr im Vereinsheim ,
KeUmnndftraße 85 .

Anzug : Turnjacke , dunkle Hose . F240

Der Dor stand .
2 -------- ------------- -----
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